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Frag niemals Zivi-Bullen nach dem Weg zum Konzert! 
..oder aber: "wer schenkt mir seinen Perso?" * am 


da i gegen 1230 am sa schon bei mareo sein sollte, um mit aem zug nacn ausseiuun 
gondeln, war für mir nur ein feiera bend-bier mit jacky und chantal angesagt,wegen fi 
ins bett und so.. ""T Cf _ ^ 

früh wurd es auch.. 

nämlich 6.00 morgens! ' , , L " 

mittlerweile hatten die gäste gewe chselt und somit schliefen 2 andere kne ipenbesudi 

noch auf meinem sota.. 

Wecker klingelte 4 std.später.. 

kaffee kochen, brühe erhitzen, buttermilch und tomatensaft angegossen, 

alles runterwürgen, brötchen für die fahrt schmieren, kurz duschen und werter gehts. 

mit ca 25 leuten sollte es zu den broilers nach düsseldorf gehen 

(i bin nur mit weil ne karte Uber war, und das traditionelle boot-boys zelten der 

hildesheimer nicht rückengerecht für mich is..gruss an dieser stelle) 

«m versuchte i mich noch am wasser und mit schlaf nachholen.. 


¥ ' * einmal wollte ein einziger gesetzeshüter die "schmetterlings-gruppe" aufhalten,weil eine 

' % (!!!) flasche hier im bhf kaputt ging.. 

\ lustig war, als er (mutige aktion Ubrigends, ehrlich!) 

einen aus der gruppe direkt ansprach mit den Worten: "du wa 
Uf"** auf die "wieso ich?" frage antwortete er: "weil du so aussiehs 

Mr " fH Em«.. : .. -• n 

1 trotte! machte noch paar Hegestützen im zug um trauen zu imponieren 
aber die tomaten, welche aus meinem nabu-jute-beutel rollten.. ■■■ 
somit hatte i dann zwar die frauen net rumkriegen können, aber neseiUomato 
flecken auf der hose (später kamen noch kaffee-flecken hinzu.. JHlIHHHHi 
aber i steh eh nicht auf mädels, die nur aufs äussere achten., hahaha..;)) 


übersah dabei 



Speditionsfirma (??) und gingen in einen 
















der eine von uns verliess das gelage gegen 22. 00,weil er die broiiers dann doch sehen 
wollte.. 

marco und i tanzten derweil lieber noch oben ohne mit den gastgebern zu nena und 
anderen neue-deutsche-welle-hits.. . 

naja, es war wohl das ständig frisch gezapftes hier und der selbstgemachte schnappes der 
uns die gastfreundschaft noch etwas ausnutzen iiess..um 23.00 torkelten wir dann auch 
ausdieser ...absurden... äh... wohn -kneipe! 

wo waren 

»Ifn warum waren wir hier?? 

4 wo wollten wir hin?? 


ach ja: broiiers. 


marco hielt ein auto an, wir fragten nach dem weg und s nc 

fragt mich n^ 

3 wir zogen blank, ein zweiter p olizei-wagen kam heran, wir sind noch mit der buxeinno 
: ^Hkniekehien in ein blumcn-beetH 


gefallen und sangen fröhliche iiedcr. 


bis dahin war die Stimmung auch von allen beteiligten super ,das lag sicherlich auch an 
den 2 weiblichen ordnungs-hutem.. 

aber als sie dann unsere Personalien überprüften, schlug die stimmun^im^B 

sicherheits-verwahrung, bitte mitkommen!' •; i.z JK ; -J 


handschellen klickten,und jeder getrennt in ne wagen. 


HALLO?????????? 


WAS STEHT IN DEM SCHEISS COMPUTER ??????' 


WER SCHENKT MIR SEINEN AUSWEIS?????? 


marco erzählte noch was von wartender frau und kind zuhause, 

i sprach derweil über d en schelss überwachu ngs-staat und den giäsemden brd-bürger auf 
der fahrt inne zelle... —TfflMHI.. . I 


■ dort wurden wir an 2 pracht-bullen übergebene ^ ^ \ 

| während i meine Stiefel aufschnürte, fummelte der eine an meinem handy rum, 

I i meinte: "ne, lass mal an,i vergess immer meinen pin” \ 

™ da sprudelte es ihm heraus:" DU FOTZE;WENN DEINE SCHEISS FOTZEN IN DER 
• / fl N ACHT ANRUFEN;KANN HIER KEINER SCHLAFEN! I SCHIEB DIR DEIN i|i 
M SCHEISS FOTZEN-HANDY BIS ZUM ANSC HLAG IN ARSCH ; DU FO TZE!!!" t|| 

■ i war begeistert! «■■■:' M HUB MllllH 

«I der sagte ja öfter FOTZE als i beim sexüü ;)) 


cnwinger in magen... p— fiHf .'f 
war ir^cntc und sowieso duisburger bulle..?? 

marco wurde auf die frage der Zusammenlegung mit den Worten "is kein famil ientrett^i 
hier, du FOTZE” unsanft inne zelle geschubst! g ^ 

mir wars egal, bin i ja gewöhnt, hab genug ärger mit den pennem, dachte mir den teil und 
fragte nur noch höflich ”..ob wir gegen 2 rausgelassen werden könnten, da wir dann 
wenigstens noch inne kneipe könnten!” jg§§ fR ppupSS&läiMfe 


scheiss auf broiiers, aber n mädel für die nacht wär schön, 
stiess aber auf taube ohren! Ifp JiSKfeA 






















pusten durften wir die nacht noch (marco hatte 1,89, i weiss es net mehr) 
und um 5 haben si e uns rausgeschmissen... 

wie befürchtet: f m ? mmm 
kn T" haben ailc zu gehabt bzw - uns net mehr reingeh 

B am bhf den rest getroffen, ne curry-wurst und n hier geh. 

HZ "f e,SSe braut erspäht; b,onde « <™ge haare, übelst I 
wm » a fterlose Strümpfe. JechzIM orfc >tallB _ 


...ES drehte sich um... 

...es war ein KERL! 1!!!f HHH!ff 
mode-stadt düsseldorf??? ^fl^ $ 
SCHEISS STADTDÜSSELDORF* nm 


genervt mit zug die 4-5 std. zurückgefahren, die gesamte düsseldort^ölizemi^s? 
billy party der shock-rocker eingeladen ("llyer gibbet net wieder, sieh zu das du raus 
kommst! “),broilers-karte werd i wohl bei e-bay reinsetzen (ungebraucht;) flBBflB 
und langsam fangen mich die bullen an zu nerven!!!!! 


wurd 3 mal nun deswegen verhaftet (l udwigshafen“haHo sina, hallo moni^u 
dienslaken (..und wo liegt das?? ;)) 

..langsam müssten sie sich doch an meinen arsch gewöhnt haben, oder??? ;)) 


ernst, viele Verhaftungen meinerseits seh i ja sogar ein, aber diese kindergarten 


ne,im <_, ....... w 

show sollte in einer karnevals-hochburg ja wohl zum guten närrischen ton gehören 
i vermute daher,es liegt an meinem ausweis, daher noch mal die dringende bitte: 
WER SCHENKT MIR SEINEN PERSO???? ,|yj W &tK MW M 

(..obwohl,wenn i da an paar meiner kumpeis denke.. f lH I H I 

lieber doch nicht ,deren ausweis bringt mich dann gleich in u-hafl...) ifl 


a-c-a-b (FOTZEN!!! hahahahahahaahahah) 


Wiens No.1 versus Gewohnheitstrinker/ 

wwwjandah-reaords.de , www.gewohnheilstrinker.d^m^B ^ J g 

www, whns~no1.de HjMIIWlWjZf / v 

Zuerst fällt das sehr hübsche Design auf, der Zeichner vom Trinker Logo|kJ|PBB^^lÄ 
hat dies wohl entworfen]? Und die Feder ziert auch die Single selber. ^ 

Geboten werden hier jeweils 2 Songs der Bands (Gewohnheitstrinker: 

"Skinheadformation", "Fremde“ & Wiens No.1 “Krieg“, Hooligans in Uniform“) L . * 
und jeweils ein Lied der anderen Band (Gewohnheitstrinker Leckt uns am Arsch“ . . i 
& Wiens No.1 “Moderne Zeiten“). / lg 

Eine wirklich nette Idee und Singles sind eh das J: 

■■■■fl Punk’n'Rofl Radioshow |g v . . 

■ w ^^y^ce.com/punknrolfradioshow tÄBBBHflHBHBHÄ 

I Sende f eiten Montags um 18 Uhr und Mittwochs um 21 Uhr beim Offenen Kanal 
!|Jfl^B in Nordhausen über 100,4 UKW. 

I^H^fl Ausserdem Donnerstags ab 20 Uhr 


.. , , - — elm www.underground-radio.com. 

Und das ganze natürlich kostenlos. ' ^MflflSEP v;: ^''’ 
Neben Musik die relativ breit gefäüchert ist g"“au""""™ S 

Also einfach mal reinhören! m ... 

- SKAlja - .' l'BpHP 
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Jugendträume - die Jüngsten seid ihr nicht mehr...rückblkkend, was war die geilste 




Zeit? Wie war es M früher ,t ? 




Ich kuck ja nicht gern zurück* ich bin mehr so ein Vorkucker. Nicht weil ich irgendwas zu 
verbergen oder zu vertuschen hätte, aber im Endeffekt wird ja "früher* 1 immer hochgelobt, 
du kennst ja sicher die Sprüche: "Früher da harn’ wir aber, ach harn* wir da" und "früher 
hat’s an Weihnachten ja auch immer geschneit** und so weiter und sofort. ich sehe es so das 
es früher nicht besser war sondern einfach ein bisschen anders. Doch im Prinzip geht es 
doch nur um die eine Sache, wer mit wem und warum überhaupt. 

Mit meinem heutigen Blick (ich bin mitten im 43.und bin der Zweitälteste in der Band, 
wobei der jüngste 38 ist) sieht man alles eh etwas lockerer. Andererseits haben wir immer 
alles schon etwas lockerer gesehen. Wir haben uns, solange es uns als Band gibt als 
"SpringtOifel” gesehen und nicht als die öi! oder Punkband. Die Konzerte waren nicht so 
organisiert, klar sowas gibt es heute auch noch aber nicht bei uns. Vielleicht haben wir auch 
mit dazu beigetragen. Der große Unterschied ist sicher das die Szene früher auf der Straße 
stattgefunden hat und man da als Punk oder Skin noch vertrieben worden ist. Heute ist alles 
etwas komerzieiler und es gibt so’n Kram wie Bookingagenturen. Vor sowas haben wir uns 
immer verschlossen. Auch diese Weh 2.0 Sache ist mir etwas suspekt. Wir haben zwar auch 
ne Myspaceseite weifs ne kostenlose Werbung ist, doch ansonsten erschließt sich mir die 
Attraktivität dieser Seiten ni chjL ^ jp, fk # 

Bierlied - was ist das absolut beste Bier für euch? Wovon sollte man lieber die Finger 

Das ist schwer zu beantworten. Da sind wir uns selbst nicht einig. Früher war natürlich! 
unangefochten Binding Export an der Spitze, doch seitdem es den Stress zwischen der 
Eintracht und den Ö5em gab, haben wir das aus dem Proberaum soweit wie möglich ^ 
verbannt. 1986 haben wir einen Tag vor einem Konzert in Augsburg "Hasenbräu" getrunken 
und wir hatten am nächsten Tag alle einen dermaßen Schädel, das wir da unser erstes und 
bis jetzt eiziges Konzert ohne auch nur einen Tropfen Alkohol gespielt haben. Seit dem gilt L 
die Deviese: "Alles was den Namenszusatz "-Bräu" beinhaltet auf jeden Fall meiden. m 
Mittlerweile arten unsere Proben nebenbei zu Bierproben aus, ob ich da jetzt das das neuste 
von der Eichbaum aus Mannheim mitbringe oder von irgendeiner Landbrauerei von meinen 
unendlichen Fahrten durch den Odenwald oder die Pfalz. Oie bringt aus Bremen immer 
Hemelinger und Hacke Beck mit und Peter steht total auf Königspils. Andererseits steht seit 
3 Monaten eine Kiste Becks bei uns mm und die rührt keiner an. Also wir sind auch nach 
soviel Jahren noch am Testen. 


Bierdosentwist - was sagt ihr zum Dosenpfand? Und wie würdet ihr die ses Unrecht 
ungeschehen machen? 7 

Was soll ich dazu sagen. Wir wollten den Twist schon umtexten auf "Dosenbier macht 
Pfand". Wie in der vorherigen Antwort schon erwähnt fahre ich beruflich viel durch die 
Gegend und wenn Konzerte anstehen schau ich immer im vorraus das ich mal kurz über diel 
Grenze nach Frankreich düse und dort ein paar Paletten Dosenbier (ohne Pfand) besorge, j 
gerade letzte Woche war ich wieder dort und hab für unseren Gig in Torgau Ende Mai 2 
Paletten geholt. Natürlich deutsches Bier wir können ja kein Kronhourg ins Publikum 
werfen. Als das mit dem Dosenpfand iosging, gab es ja noch zu jeder Dose diese | 
Pfändmarken . v 


M. 




















sicher auch 


5 haben wir immer mit ins Publikum geworfen, damit man die Dosen auch 
abgeben kann. Klar wenn wir für die 2 Paletten Dosenbier, welche wir durchschnittlich ins 
Publikum werfen, Pfand bezahlen müssten wären wir von vomerein 12 Euro los. Das ist 
schon der Hammer. Andererseits macht dieses Pfand auch sicher Sinn weil zuviel von dem 
Zeug in der Gegend rumgeflogen ist. Dosenbier ist ja nicht ausgestorben, es steht ja wieder 
vermehrt in dem Läden, nur nich tmehr leergetrunken in der Landschaft. f~ 


Stehbierhalle - ja gibt* sowas wirklich? Und warum sitzt man dort? ----- 

Natürlich gibt es Stehbierhallen und es gibt eigentlich auch keine wo man nicht auch aut 
Barhockern sitzen kann. Aber "Barhockerhalle" würde ja auch selten dämlich klingen. Uns 
ist dieses Paradoxon auch aufgefallen und wir haben es direkt in einem 1 ext verbahsie^ 
Mannheim auf dem Waldhof bin ich mal zur Mittagspause in ein sogenanntes ■■ 
"Wasserhäuschen" und wollte eine Flasche Wasser kaufen und die Wirtin sah mich ■■■ 
entgeistert an und sagte "Sowas habbe mir 
"Wasserhäuschen“ hieß, das 
noch mal zu n em Text an. 

Gestern Abend - das beste Mittel gegen ’nen ordentlichen Kater?.„ , 

Anne und ich schwören auf englisches Frühstück, eine Pulle Sekt und dann wieder ms Bett. 






1 an ge Nächte - schon mal als Band Knasterfahrung gemacht? 

Oie ist mal nach unserem Gig im Razzle Dazzle verhaftet worden und fast die gesamte 
y| Combo nach einer Party neunzenhundertpaarundachtzig als wegen eines kleinen 
■ Missverständisses eine gesamte Kneipeneinrichtung von uns zerkleinert wl "_ c ' 
waren aber alles nur Geschichten wo man im Morgengrauen wieder raus 

danac h hatdasj Conto etwas geblutet hat. w .iMi / ’ \ MMMSm. 

Mainz geht unter - erzählt dem Leser, der noch nie in Mainz war.. ..warum sollte man 
r dieses Städtchen besuchen? ■BnMKF rv ff * 

l Besuchen muss man es nicht unbedingt, ich bin kein großer Lokalpatriot und mag die ganze 
■ Fassennachtscheisse wie alle SpringtOifel überhaup tnicht. Mainz ist halt e in nette s !£_ 55 

stsdtchen mit eanz netten Leutchen und das warsjjfeg j 7*- |f“ 

m~mr v mm*. - n ——..T , y ■ i fgft 

Stille Zecher - wo kann man denn am besten wenig still feiern, y 
Im Gönne Island, wenn wir ein Konzert geben. Ich bin gerade dabei unsere Live DVD von 
unserem letzten Leizig gig zusammenzuseh neiden und da war es de finitiv l au tund fernst 

lllainz 05 - wie sieht es aus mit dem Verein, geht ihr alle regelmäßig li inTSei d ihrjn 
einem Fanclub? Ultra? Hooligan? ' ’ MM 'MMMMMf** j 

Gerade eben als ich diese Frage beantworte, sind wir nach einem Sieg gegen Osnabrück aut 
j-’-j den 3 Tabellenplatz hochgerückt. Wir werden noch ein wenig Zittern müssen aber dasjTSf 
klappt sicher mit dem Aufstieg. Auf Spiele gehen wir nur selten, SpringtOifel ist zu 
'1 Zeitaufwendig. So 4-5 mal im Jahr gehen wir aber hoch zum Bruchweg, ist ja gerade ||glK 
" 500Meter Luftlinie zum Proberaum. In einem Fanclub oder sonstigem sind wir nicht 1 
SpringtOifel ist zu Zeitaufwändig um da auch noch mitzumachen. Außerdem besteht immer 
die Gefahr das versucht wird vor einen Karren gespannt zu werden. ’ g r 

-.—I 

m 
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Pas Treppenhaus - sagt mal, müsst ihr eure Treppenhäuser selber putze«?!_ 

Da kannst nen Lachs drauf essen. Diese Wochenende bin ich wieder dran. Meinst du nur 
weil ich der Sänger von SpringtOife! bin bekomme ich geputzt? Das hat für mich etwas I 
meditatives. Ich hock dann meinen Kopfhörer auf höre das 4. Streichquartett von Ludwig 
van und der Tag is t dein Freu nd. jjj| 

Wünsch Dir was - letzte Worte?! 

In Torgau bei unsere m nächsten Gig endlich mal lr ^ n ^ en - 

Vielen Dank für eure Mühe und weiterhin viel spass mit eurer Musi k wünsch ich euch und 

immgrgj 

- SKAtja - M—i Mf ll 


Wochenendvergnügen - was, ausser Fussball, ist 'ne Freizeitbeschäftigung die ihr 
unseren Lesern unbedingt nahe bringen wollt? § |f l&ä jjfy P 1 ^ 

ich würde jetzt so allgemein keinem was naheiegen. Ich selbst bin sehr vielseitig 
interessiert. Lese sehr viel von Horrorromanen über Fach und Sachbücher bis zu 
musikteoretischen Abhandlungen über Beethovens Sinfonien. Zumindest letzteres wird 
warscheiniich viele Langweilen. Ansonsten Fotgrafieren und das eingefangene am FC 
bearbeiten, viel Radtouren (mit Ziel Biergarten wenn möglich schon nach wenigen KM) 
und am Wochenende lange schlaf en. l| I . 


1 

■ 

4 V U* 


Lasst euch nicht benutzen - Worte über Politik? f __ 

Also was mich nervt ist diese Fixierung der Politik in der Szene auf Links und Rechts. Das 
ist zwar nett und ehrenvoll wenn die Leute gegen die verschissenen rechten auf die Straße 
gehen, doch während die gegen die protestieren werden in Berlin oder sonstwo Diäten 
erhöht, Renten gekürzt, Arbeitszeiten erhöht und gleichtzeitig Löhne gekürzt. Und die 
gehen auf die Straßen und protestieren gegen Rechts oder die Rechten für eine stolze Nation 
oder so einen Schmonz? LÄCHERLICH!! 1! # 

Wenn du mich fragst ob ich was gegen Ausländer habe sage ich ganz klar "Ja, äberdSe] 
Deutschen sind genau so Depp". Meine Devise ist: Alle Menschen sind Arschlöscher 


■ besonders gute/miese Konz erte d ie ihr erlebt jhabt 

. m— 


Oil Konzert 

eigenen!)? _ 

Och also viel Schlechtes hab ich eigentlich noch nicht gesehen. Ich bin auch keiner der auf j 
jedes Konzert dappt was gerade ist, ich such mir das schon gezielt aus und werde dann j 
auch seitens enttäuscht. Ich merke mir eigentlich auch eher die postiven Erlebnisse und 
meide es auf jeden Fall Bands die sich nach langer Zeit wieder Gründen noch mal 
anzuschauen. Ich hab mit 1981 das erste mal Madness gesehen und denke nicht dran mir 
die nochmal anzuschauen weil es für mich nur in einer Enttäuschung enden kann. Das selbe 1 
ist mit Specials, Undertones und Selecter. Obwohl wenn ich mir es durch den Kopf gehen 
lasse, richtig schlecht finde ich mittlerweile Cockney Rejects und Cock Sparrer, das ist für 
mich 08/15 Scheisse, gespielte Legenden. 

HallioaHidrecksaupartv - eure besten Konzerte? Irgend etwas herausragendes oder 

besonderes zu erzählen? m . Bin[[TTn . n .-.—. . . ..-. . .. .. 

SH Was man halt so erlebt, von Höschen (groß wie ein Zirkuszelt) die an Paules Bass flog bis 
I Geschlechtsverkehr vor der Bühne irgendwann im Conne Island und einem Gebrochenen 
■ Bein bei unserem letzten Konzert, Stundenlang könnte ich schreiben, mmmm 




















Punk & Disorderly 2008 



Nun mal wieder in einer anderen Location die mal wieder keiner kennt. 

Noch weiter weg, dafür etwas näher am S Bahnhof und mit der Strassenbahn sogar noch 
schneller zu erreichen. 

Aber eins nach dem anderen., ______ 

Denn am Donnerstag Abend stand ich a uf dem Hauptbahnhof um denj^ögfi^enj^esuchj 
aus Ludwigshafen zu begrüßen. 

Der erste der raustiel und lauthals über den Bahnhof "Kniet nieder, Waldhof ist da!" brülltel 
und das direkt vor meinen Füßen war der betrunkene Jakob, 

Danach folgten mit schlechter Laune die anderen 5. 

Nur kurzer Zwischenstop und dann zogen wir (die Mädels machten es sieh unte rdessen a uf 
der Couch bequem), na wo wollen alle Touristen hin, genau, in den Trinkteufel, j 
Im Wild at Heait war grad Konzert und den Eintritt wollte man sich lieber sparen. 

Zum warm up zog es uns diesmal auch nicht, wer wollte schon Toxpack sehen? 

Im Trinkteufel trafen wir die Biene aus Wien am Nebentisch, schaßten aber nur ein | 

Getränk. EH 

Am Umsteigebahnhof Hallesches Tor überredete ich die Jungs noch zum Tommyhaus, dann 
war's aber wirklich Schlafenszeit! 

Freitag klopfte es bereits um 10 Uhr an meiner Tür "Katja Tequila!", aber da der Jakob sich | 
beim Einkauf verkauft hat und wir statt einer Orange nur eine Pampelmuse hatten, hieß es | 
erst mal einkaufen, am wichtigsten war (jedenfalls dem Kreisel und mir) die Orangen für 
den Tequila und somit war ich schon vor dem Nudel mit Soße Mahl sturzbetrunken. I 
Den Weg haben wir dennoch - und wenigstens wir 2 gutgelaunt - gefunden, vorbei an | 
Marzahner Prolls zwischen duzenden Spaniern (wo kamen die alle her?). f \S 
Erster Schreck, was suchen die Dixies vor der Halle?!““ " ^ 

zweiter Schreck, das waren die einzigen Klos! | 

Als Moped Lads auf der großen Bühne angefangen haben war es noch recht leer in der] 
Halle und das ganze Wochenende muß ich sagen war es nie unangenehm voll. 

Combat 77 mit weiblichem Gesang war nett, doch fehlte mir da etwas der Pepp. 

Warum es Bands wie Chemical Chaos gibt frag ich mich auch heute weiterhin... 

Ich stand dann erst bei Stomper 98 wieder an der Bühne und wenn der Sound nicht! 
schlecht gewesen wäre (mein Video was ich gedreht habe hört sieh an als wäre es auf einem 
Flughafen gedreht worden) wäre es ein rundum guter Auftritt geworden,! 
das hat gerockt! 


Guts’n’Glory habe ich leider nicht wirklich mitbekommen und Rawside ist nicht wirlich 
mein Fall, aber bei Berl iner Weis sc kann man immer schön mit altbekannten Leuten vor d er | 
Bühne feiern. IHHL ^ 

Zum pinkeln zwischendurch suchten sich die meisten lieber die Autolücken und mieden die | 
Dixies, zum Glück waren die Temperaturen erträglich. 

Ausserdem befand sich draussen ein Bier- und ein Fressensstand, j_ 

Bei den Tönen von Solidarity erkannte ich erst vorne an der Bühne das das ja der Olaf vorT 
den Stage Bottles war und v erdrückte mich wi eder nach hinten und kam erst zu Business 
wieder an die große Bühne. EHBHBHHMIMMi 

Da weiß man ja nie was einen erwartet, diesmal war es endlich wieder 'ne gute Party! j 









Samstag sollte es voll werden dachten wir, denn viele wollteimlSeSnssSfdiS 
Headlmer waren. Doch in der Halle war es um 7e rum noch recht leer, The Blood spielten 
gerade auf eine ganz ungewöhnliche Art, was keinem zusagte. 


Ich fand es gar nicht schlecht, etwas ruhiges am Anfang. ] 

Kurz vor 8e bekam man die Kunde das der OHL Sänger (OHL sollte um 20 Uhr di e Bühne | 
betreten) noch unterwegs sei und man hoffe er komme rechtzeitig an. 

Geschafft hat er es irgendwie...und wie am ga nzen W ochenende hörte die eine Band auf, 
legte die andere nahtlos an. £■■■ 

Üblicher Anfang, der Warschauer Pakt, Spione, Kinderträume...als "Zugabe” (mehr als ’ne 
halbe Stunde blieb ja keiner Band) gab es den Mussolini und in gewohnter Rockstar Manier J 
*fg* warf Deutscher W. seine Mütze und die Schweißbänder in die Menge und irgendwie 
drückte mir ein Herr hinter mir genau so eins in die Hand.] 

Geil war’s und das war auch wirklich mein Highlight an diesem Abend! 

Habt ihr auch alle den Mangopunsch probiert? 

Der wurde mir ausgegeben als ich mich an dem Fresssta nd zum ausnücht em (!) begab, 

mannomann knallte der rein, lecker war er aber allemal! f ~__ 

Getanzt habe ich noch zu den letzten Klängen von Roiando Random und war den ganzen 
Abend eigentlich nur mit Quatschen und Leute suchen beschäftigt. 

Dann kamen also die 4 Skins von denen viele im Nachhinein so schwärmen. 


Mir gefiel es gar nicht und nach dem 3.Lied etwa verließ ich die Halle und kurze zeit später 
gings wieder ins Bett (wir haben es nie geschafft eine After Show Party zu besuchen, 
schade). 



Sonntag wollte dann doch keiner mit mir zum Fus sball der 6.Liga mitkommen und nicht 
mal Mütze schaffte es aus ihrem Bett. 

Nach dem Derbysieg gegen Hertha (dritteManns^ ab und wir | 

zogen (leicht vom Sonntagshiues geplagt) in die Halle (ja wie hieß die eigentlich?). 

Etwas später kam nur noch ein teil meines Besuches (3 blieben zurück aufgrund früher I 
Abfahrt am nächsten morgen, einer Halsentzündung und einem kaputten Bein was man sich | 
einen Tag vorher zuzog) und die waren auch nicht mehr so frisch J 
Caro, die sich am Freitag mit einer Mannheimerin prügelte, hatte jetzt nicht nur^unüaue^ 

Auge, auch im Auge verfärbte es sich rot. .... __ 

Die erste Band die ich an der Bühne verfolgte waren Verlorene Jungs, die leider anfangs nur 

ihre lahmen Songs brachten, nix zum feiern, fand ich sehr schade. . . 

Erst das vorletzte Bier insperierte zum mitsingen, tausend Liter Bier und danach wurde es 
schon abgeschloßen mit dem üblichen Gekreuzte Hämmer, immer wieder gut und traurig! 

Gut ging es etw as später bei Argy Bargy ab und zum Ende, wo leider schon viele auf dem 
Heimweg waren, gab es die wohl beste Party an diesem Abend bei Nevilie Staple Sc Band. 
Der ganze Saal tanzte und man war umgeben von lauter ausländisch sprechenden I 
Skinheads. 


Am Montag waren wir alle richtig fertig, doch ein paar Leuten musste ich noch e in paar 
Läden zeigen und diese verließen dann also um halb 5 die Stadt mit dem Zug. 

War mal wieder ’n tolles Fest trotz miesem Sound, keinen Toiletten und....najaTansonsten 
fand ich’s Knorke! 






Oi'.Zhe JMische 8 


Mal wieder ein Wochenende wie es sein soll und der Ausflug mit den Junes von IH 

Ruhestöhrunk m i —W .AM J 1 * ' WS$i 

nach Schmachtenhagen Mein Wochenende, wie sollte es auch anders sein, begann mal 


ich sprang gegen 18 hundert noch was in meinen Zug Richtung nach Rostock! 

Vom Bahnhof wurde ich gleich in Empfang eines trin freudigen Kumpels genommen^ ! 
Gruß an Matze... Ab ging es in eine feine Metal - Kneipe in der Altstadt. flHSHH 
Nach dem ich meine 5 Euro Schulden bezahlte, wurde jezecht. Aber zurücl^airnUiema! 
Sonnabend morgen „das war der Tag des Abfahrens, gab es zum Frühstück fein Pizza, bi 
B ier und Oi- Mucke, musst mich ja einstimmen! Kurz nach 14 Uhr ,ab bewaffnet mit dem 
letzten Bier und ner Hand voll Ohrwürmer, man glaubt es nicht, im Ohr, zur Bahn!!!!!! 
Von dort zum Treffpunkt. Wollte ja nicht zu spät kommen. Ich wunderte mich, glaubte da] 
zu sein, aber wo war er? Ich Dösbaddel stand natürlich auf der falschen Seite der Schule, I 
ergo konnte ich ihn nicht sehen. Nach kurzem Telefonat saß ich dann im Bus. HBp 
War aber nicht der letzte bis auf Svenner war noch keener da. Aber nach und nach^BP 
trudelten alle ein. Ich holte mir noch ein Bier fllr die kurze Fahrt zum Proberaum, 


gegurgelt. 


Die Kneipe gefiel mir! Dann holten wir erst mal alles aus dem Bus. Der Saal ftillte sich! 
High Society war feiner Punk! Aber für mich war natürlich Ruhestöhrunk der Auftritt des 
Abends, verständlich oder? Das sahen zwar gewisse Leute nicht so aber scheif^B VB 

Das hab ich den Leute aber auch gesagt...**!!!! Komisch war. najS. wurde gcwai Jdf 
rannten echt Leute in Feinrippunterwäsche rum. Beim Pogo bekam ich beim Zusammen 

Fallf^Akte war j a nen Din & quasi ein I 







Zwischendurch hab ich noch nen Berliner vollgeqatscht, hörte der Holgi von TowerBiocks 
wäre da, nur den ich vollqatschte hab, der war wohl nen jüngerer Jahrgang,..grins. 

Später saßen wir noch mit dem Herren von High Society, der voll in Ordnung war, am 
Tisch...Der Steffen hat sich beim Sturz auf eine Bierflasche noch leicht verletzt, was dann | 
aber von Svenner fachmännisch wie von einer routinierten Krankenschwester verarztet j 
wurde...*war nen Scherz bitte nicht hauen grins... 


Die Fahrt war bis auf leichte Turbulenzen auch fein...So, als wir später in Rostock ankamen 
wo ich ja eigentlich bei Steffen pennen wollte was ich auf Grund eines Anflug von; 9H 
1 . ich bin gerade nicht müde 2. wollte ich noch in eine Kneipe um die Uhrzeit??? und 3. 
ich such mir ein Taxi und fahre nach hause über den Haufen geworfen wurde... J§§| 

Das Taxi wurde auch schnell gefunden, außerdem hatte ich Glück nen feinen Faxifahrcrl 
gefunden zu haben, der meine High Society CD auch gleich bei Lautstärke 30 oder so, 
entweihte... ..... . . .. mi 


Er gab mir auch noch zwei seiner letzten Kopfschmerztabletten mit, denk jetzt bei jedem 
Brummschädel an den unbekannten Ostrocker...Jach. 

Am nächsten morgen rochen mein Zimmer und meine Klamotten nach Bier, 
also war es nen feines Wochenende! So dat war er nun mein Bericht! 

Ich grüße fast alle Leute des Abends... 

Aber ganz besonders an unsere Reisegruppe Ost (ein hoch auf Rostock),es war echt nen 
feiner Abend!!!! 

Über nen Wiederholungsfall in der Konstellation wurde ich mich immer wieder treuen! 



P. S Sonntag war ich den ganzen Tag etwas verstrahlt AA •, 
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Sehr geehrte Frau 


im hiesigen Verfahren werden Sie gebeten, folgende noch sichergestellte Sache, n. 

ein Rundholz (ca. 60 cm, Stuhlbein) 


| binnen 6 (sechs) Wochen nach Erhalt dieses Schreibens 

von der Gemeinsamen Asservatenstelle bei der Staatsanwaltschaft Berli 
, 10559 Berlin, zu 


jeweils am Dienstag in der Zeit von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr selbst abzuholen oc 

durch eine erwachsene Person, die Sie mit einer schriftlichen Vollmacht versehen w 
■abholen zu lassen. 


Dieses Schreiben und der Personalausweis sind bei der Abholung mitzubringen. 

Sollte die Abholung nicht erfolgen, werde ich davon ausgehen, dass Sie an der 

Aushändigung nicht interessiert sind. Es wird dann von hier aus eine anderweitige 
Verwertung veranlasst werden. y 



Intervie w mit Daily Terroristen 

Das Interview habe ich per Email mit Uwe von den Daily Terroristen geführt, 
für das Oimania Fanzine von Skatja. i 


Frage: Wie gehts dir Uwe? _ 

Auf eurer Homepage kann man ja einige Kritiken zu euern neuen Afburnj 
'Tritt in den Arsch Vol. 1" lesen, mimim fc 

mir ist aufgefallen das wenn man sich die verschiedenen Reviews mal 
durchliest, auch Interviews kann man dort lesen, das die CD doch sehr gut J 
angenommen wird, hast du persönlich mit solch einer Resonanz 
gerechnet? BBM £ Jbä ■■K'i ' fflBf ^ 

Wie soils mir schon gehen - wir haben 30 Grad, Sonne pur, alle Anderen I 
jetzt am Badesee und ich sitze hier vor dem Computer!!! 


Aber jetzt zu deiner anderen Frage - ich müßte lügen, wenn ich "sagen würde 
daß mich die gute Resonanz völlig überrascht hätte. Natürlich hatten wir darauf 
gehofft, zumal wir auch während und nach den Aufnahmen der CD ein gutes 
Gefühl hatten, was bei der letzten Daily Terror CD nicht so war. Mit den wenigen 
schlechten Kritiken können wir gut leben - Musik ist nun mal eine Sache des 
persönlichen Geschmacks. ■T I j^0SSBSSt\ 

Das Einzige, was mich bei 2-3 Kritikern wirklich gestört hat, war die 
Argumentation, daß man mit über 40 Jahren (falsche Recherche! )solclv^^ 
provokante und zugegebenermaßen teils plakative Texte nicht mehr schreiben 
sollte Ich hoffe, diese Leute gestehen uns wenigstens noch regelmäßig Sex Ü-40 | 







w *•*,!» ii. uh.i,... ivriV JIXU »». w. , 

Einige dieser Sesselpuper sind soweit mir bekannt ist auch schon etwas in die 
Jahre gekommen - vielleicht sollten sie besser über Volksmusik rezensieren, da 
ihnen wohl der Kontakt zur Basis verlorengegangen ist Ich denke, daß unser 
politischer und gesellschaftlicher Status Quo anders aussehen würde, wenn 
unsere Jungrevolutionäre von damals mit zunehmenden Alter nicht ihren Biss 
verloren und resigniert hätten oder sogar auf die Seiten gewechselt hätten, ai 
Wir wollen mit unseren Texten Emotionen auslösen, berühren und provozieren. 

Das ist uns somit wohl auch gelungen - Ziel erreicht. Auch in den nächsten 20 
Jahren haben wir nicht vor, das Maul zu halten und vielleicht Texte über 
Kaffeefahrten oder Party im Altersheim zu machen (obwohl, da kommt mir schon 
wieder ne Textidee). Unsere Ideale werden wir auch in Zukunft nicht aufgeben T 
und auch weiterhin den Finger in die offene Wunde legen - ob es einigen nun £ : 
passt o der auch nicht? wummmmmmmmmmmmm m jf j ^ 

Frage: Nach dem ganzen hin und her mit Pedder (Daily Terror) und den 
Verwirrungen, für die ihr bei einigen vielen gesorgt habt, *| J^T 
dürfte und sollte eigentlich nun jeden klar sein wie die Rollen verteilt sind. 
Jetzt nachdem euer Album so gut angenommen wurde, von der Presse und 
den Fans, nun warten alle auf ein neues DAILY TERROR Album, 
ihr habt die Messlatte ja sehr hoch angesetzt, meinst du DAILY TERROR 
kann das übertreffen? _ C* 

Meinst du es ist irgendwan n demnächst mit eine m neuen DAILY TERROR 

Wir haben nach nunmehr mehr als 2 Jahren immer noch keinen Kontakt zu 
Pedder, weiß aber aus gutunterrichtenden Kreisen, daß er zur Zeit keine 
funktionierende Band hat und rechne deshalb in diesem Jahr nicht mit einem 
neuen Daily Terror Album. Wenn es irgendwann doch dazu kommen sollte, 
wünsche ich mir, daß er es mit einer Superproduktion nochmal allen Krit ikern 
zeigen würde, wäre auch für uns eine zusätzliche Motivation - mit einer J 
Schlechten würde er sich allerdings weiterhin selbst demontieren. r J f 
Spätestens 2010 zum 30-jährigen Jubiläum wäre die CD dann überfällig, wir 
würden Pedder jederzeit dabei unterstützen sowie es vor unserer Trennung 



m 



abgesprochen war. 


1 


Frage: Das Gute an eurem aktuellem Album Ist, es ist für jeden was dabe^ 
ich mag die Saufiieder ja gar nicht, aber andere haben ihre 

Freude 3U?T : * ^ BLliii mmm ■■ 

daran, mir gefallen die Lieder -Tritt in den Arsch“ und Zeitmaschme ja 
richtiq gut, auch kommt das Album in einem sehr guten Sound daher, 
man merkt das das Album sehr zeitintensiv produziert wurde, wie ange 
die Produktion denn gedauert und w ann has t du de ni^dej^Ents chluss ^ 
gefasst dieses Album einzuspielen? 

Die Entscheidung unter unserem neuen Namen Daily Terroristen noch einmal ein 
Album einzuspielen, trafen wir im Januar 2006, also kurz nach unserer Trennung 

von Daily Terror und war zunächst nur als Versuch gedacht - wenn es nicht 
funktioniert hätte, wäre es nie veröffentlicht worden. | 

Wir haben 6 Monate für für Komposition und Texte gebraucht, herausgekommen 
sind dabei 30 neue Songs, von denen wir letztendlich nur 15 für die CD 
genommen haben. Wir wollten uns nicht unter Druck setzen und haben uns * 
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deshalb im Übungsraum sehr viel Zeit genommen um die Stücke zu arrangieren i° wl * x * ,#fUn 
und studiotauglich einzuüben, für mich war der Leadgesang dabei Neuland und 17 p 0 HiUte< 
ich habe viel mit meiner Stimme experimentiert und versucht bis an meine wurden verie 
Grenzen zu gehen. JE I 

Beim Texten habe ich anfangs den Fehler gemacht, zu viele Worte auf engsten 
Raum einzubringen, so daß ich kaum Pausen zum Luftholen hatte und '*■ 
nachträglich noch kürzen mußte. Bei unserem Titel "Tritt in den Arsch" habeTch" 0 
live immer noch Schwierigkeiten bis zum Ende durchzuhalten - hammerhart 
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Unsere Studioaufnahmen erstreckten sich dann über i ns gesamt 8 ' .| Q 

allerdings mit langen Pausen - effektiv waren wir aber nur o-6 Woc 

Frage: Ihr habt ja auch mittlerweile eine Myspaceseite ( 
myspace.com/dailyterroristen), die auch recht schnell sehr hohen Zuc 

wie wlctSgUst myspace für dich, mittlerweile hat ja fast jede BandS 
eine Seite neben einer richtigen Home page, man che sogar nur r~~ !u8H 
myspace, wie siehst du das? fü® 1 . 

Man kann auf euren Seiten auch sehen daß ihr einige Konzert^spt^, 
schwer Konzerte jetzt als DAILY TERRORISTEN zu spielen? —s 

Ich muß zugeben, daß ich Myspace bis vor ein paar Monaten gar nicht kannte. 

Ronny von "Shearer" hat mir bei einem gemeinsamen Konzert im letzten Jahr 
erklärt wie das Ganze funktioniert und Kay. unser Internetadministrator hat BL. 
unsere Myspaceseite dann an den Start gebracht, sie existiert nun seit November 
2007 und wir hatten seitdem über 13.000 Zugriffe. Die Stärke von Myspace lient I 
darin, daß auch User, die sich nicht für Punkrock oder die Daily Terroristen im| 
speziellen interessieren oftmals durch Zufall auf unsere Seite stoßen. Es ist c 
mehr eine Kommunikationsplattform im Gegensatz zu unserer Homepagep 
"dailyterroristen.de", die ich mehr als Informationsseite für unsere Fans sei 
Eine eigene Seite ist weitaus individueller und persönlicher, sowohl vom Layout 
als auch von den Möglichkeiten wie Gästebuch, Merch, Downloads etc. Ich Bi 
denke, daß sich beide Seiten bei uns gut ergänzen, nicht zu vergessen unsere 
Seite bei der "Chaotenzentrale.de", die wiederertWas^usschließlicl^on 
Punkrockenthusiasten frequentiert wird. 

Aber egal wie viele und weiche Internetseiten man als Band hat, wicht^sUurj 
mich daß man diese auch regelmäßig pflegt und aktualisiert und diejJBBr 
Gästebucheinträge möglichst umgehend beantwortet, auch wenn das wie bei ^ 
unseren 3 Internetseiten doch sehr zeitintensiv ist. Seit wir im Internet präsent 
sind, komme ich nicht mehr so oft zum Musik machen, Texten und Komponieren 

wie früher - deshalb hat jet zt unser Drummer Cobi die M yspaceseite . —rr~ 

übernommen. 1“ Die ersten beiden Jahre nach der Trennung von Daily Terr °^p^^^aren^uch 
einfach Auftrittsmöglichkeiten zu bekommen. Genau wie unsere i Fan ^ ren aucn 
d e Veranstalter gespalten Eine Hälfte wollte nur Pedder mit seiner Band, die 
SSÄSK weTohne Pedder. Das hat sich nun nach Erscheinen unserer 
neuen CD völlig geändert. Wir könnten jetzt völlig auf ein Management 1 
verzichten, da wir Konzertanfragen direkt und ziemlich‘ za ^ r ®'Cer u 
Internetseiten und un sere Emailadresse "daily-terronsten@freenet. 

Auch’LNe'k^Swrjetzt vJeMÖckerer losrockenTÄls Daily Terror waren wir 
schon fast Legende, die Erwartungen waren dementsprechend hoch und wir 
konnten sie aus unterschiedlichen Gründen nicht immer erfüllen. Als Daily 
Terroristen sind wir einfach nur die älteste Newcomerband Deutschlands^ 

Wir hatten anfangs damit gerechnet, daß man größtenteils unsere alten Dai y 
Terror Hits hören will, heute läuft das eher andersrum, die Leute erwarten von 
uns auch die Titel von der "Tritt in den Arsch" - Songs wie "Force Attack und 
"Knüppel aus dem Sack" sind mittlerweile die Abräumer bei unseren Konzerten 

^Frage ^uer’BasslsTBratze wird ja wohl demnächst die Band verlassen, 

habt ihr schon einen Ersatz? Warum verlässt er die Band? ; 

Wir wollen in Zukunft verstärkt Livekonzerte spielen, was für un ^ r ®" ^ . M 

privaten und gesundheitlichen Gründen zuviel geworden wäre. Er wai mit uns seit . L ; |?g 

über 20 Jahren auf Deutschlands Autobahnen und Raststätten unterwegs, ist |« H 

inzwischen mit jeder Klofrau/mann per Du und träumt nachts nur noch vona^»H^, S4 ^ai 
Mittelstreifen und Leitplanken. Wir haben uns also gezwungenermaßen nach 
einem neuen Bassisten umsehen müssen, den wir nach dem Casting beHJ| 










Deutschland sucht den Superpunk" auch gefunden haben. Er heißt Micha, ist 27_ 

Jahre alt und wird damit unser Durchschnittsalter dramatisch senken. 

Am 14. Juni findet bei unserem Konzert in Braunschweig die obligatorische 
Bassübergabe statt, privat werden wir mit Bratze anders als bei der Trennung von 
unserem alten Sänger selbstverständlich weiterhin engen Kontakt halten. I 
Außerdem wird er uns weiterhin als Ausputzer { O-Ton Bratze) am Bass zur] 

Verfügung stehen. An dieser Stelle noch mal vielen Dank für die geile Zeit und | 
alles Gute Bratze. ’ 

Frage: Was mir besonders gut gefällt bei DAILY TERRORISTEN, ihr habt ja 
schon einige Jahre auf dem Buckel und seid trotzdem fit auf der Bühne, r~ 
für mich seid ihr wirklich der Beweis das man auch als Punker in WürdeJ 
altern kann, es gibt sehr viele die in Punkbands gespielt haben, die f“ 
entweder an Drogen gestorben sind und/oder als Alkoholleichen ihr dasein 
fristen, wie machst du das, wie hältst du dich fit? 

Einige Jahre stimmt - das mit dem Buckel ist noch nicht ganz soweit. 

Unser Zweitältester Gitarrist Lutz macht Kampfsport, rau cht nicht und nimmt 
außer Alkohol keine weiteren Drogen.... .. 

Ich selbst halte es eher andersrum: Sport (ist Mord?) trei be ich eher selten, trinke 
(fast) nichts, rauche dafür meine 2 Schaehteln am Tag. 

Unser Drummer Cobi steht noch voll im Saft und unser alt er Basser Bratze mußte 
unter anderem aus Fitnessgründen das Handtuch werfen, j 
24 Stunden Party und dann auf die Bühne ist bei uns allerdings auch nicht mehrl 
drin, die Regenerationszeit wird mit zunehmendem Alter doch immer länger und ' 
auch ausgedehnte Tourneen im Nightliner machen wir schon länger nicht mehr. 
Früher haben wir konstant 3 Stunden Konzerte gegeben, heute höchstens noch j 
die Hälfte - dafür aber 90 Minuten Volldampf, wenn wir nach unseren Ko nzerten 
nicht nassgeschwitzt sind haben wir nicht alles gegeben. ■SKts*. ,\ T— 
Wenn ich das Alles nur noch mit Hilfe von Drogen machen könnte, wurde ich 
aufhören (meine 2-3 Bierchen und 1 Dose Red Bull trinke ich allerdings auch 
bevor ich auf die Bühne geh e) - härtere Drogen sind beüinsta bu. die Musik istj 
für uns Droge genug, p Wü WSÜ j 

Wir sehen es allerdings als Privileg, niemals mit härteren Drogen in Kontakt 
gekommen zu sein oder rechtzeitig den Absprung geschafft zu haben - unter 
anderen Umständen hätte es uns auch treffen können. HÜB»i 
■■■■ 

Frage: Wie sieht die Zukunft von DAILY TERRORISTEN aus, was darf man > 
erwarten? ||||K!Ilf f 

Das die Leute nun mit "Tritt in den Arsch Vol. 2" rechnen durfte klar sein, ul 
aber warum gleich solch einen Titel, hattest du keine anderen Titel die | 
qepasst haetten, weil Tritt in den Arsch klingt ja schon ziemlich geil, das j 
man Frust hat, und austeilen will, aber halt dann ohne Vol. 1, demnach s 
muesste ja die nächste CD "Tritt in den Arsch Vol 2" heissen, was aber ^ 
auch wieder evtl, auf teil 3 hoffen lässt...meinste das kann manj mmersoj] 
weiter machen? Plant ihr eine DVD mal herauszubringen. ^1- t 

2010 waren wir dann bei "Tritt Vol. 13" - Nein, Vol. 2 deshalb, weil dann einige 
Titel, die wir für die Vol. 1 gedacht hatten mit drauf kommen werden. 

2010 zum 30-jährigen Jubiläum von Daily Terror und zu unserem 5. Jahrestag 
wird es auf jeden Fall eine CD mit den Klassikern geben, die wir auch noch live 
spielen, selbstverständlich neue Studioaufnahmen mit mir am Mikrofon. Eine 
DVD ist qeplant und es wird noch weitere Überraschungen geben, die man so 
von uns wohl nicht erwartet. Abe r zunächs t die Vol 2, eine Vol. 3 wird es definitiv 
nicht geben. 

Ihr seid ja auch auf dem OHL Sampler mit drauf, mit dem Song “Feind der 
freien Welt“ warum ausgerechnet der Song? fyA, ;; lüi H 
Si nd weit ere Sample rbeiträge von euch demnächs t zu erwarten? Jj j | 
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'?**? mmu unsere nairung gegenüber Gewalt gegen 

Unbeteiligte wieder. Wohlgemerkt gegen Unbeteiligte - das Thema Gewalt oder! I . • 
Gegenwehr um bestimmte, gerechtfertigte Ziele durchzusetzen und dabei direkt ‘V'« -i : . 
und ausschließlich den Gegner zu bekä mpfen is t eine andere Geschichte und * * '■ 

mochte ich hier nicht weiter ausführen. 

Ich habe jeweils einen Vers pro Strophe geänder^IrTontext ändert sich 
dadurch allerdings nichts. Während bei der OHL Variante mit ''Feind der freien I 
Welt islamische Selbstmordattentäter gemeint sind, die durch Anschläge den ; 

Tod von unschuldigen Zivilisten in Kauf nehmen, haben wir den Spieß einfach ! t 
umgedreht und in unserer Variante die U.S. Regierung, das amerikanische Militär 
und wirtschaftliche Interessengruppen zum Feind erklärt. Ich denke es macht ." 
keinen Unterschied ob Terror gegen Unschuldige unter dem Deckmantel des f 
Dschihad von religiösen Fanatikern oder unter dem Schutz des Sternenbanners j 
durch eine stattlich le gitimierte Tötung smachinerie wie im Falle des Irakkrieges i- 

: tA/irH _ va mit A__ "-'i' . .r”T“". ...." 1 .. 


■ M praktiziert wird - wo mit fadenscheinigen Argumenten und der Lizenz zum Töten 
v; v |: rücksichtslos gegen die Zivilbevölkerung vorgegangen wurde, auch Tausende 
?>£' ■ von Frauen und Kindern kamen dabei zu Tode. Ich hatte übrigens mit Deutscher 

W. von OHL unsere Textän derung angesprochen, wie ich erwartet hatte qab er 
, sofort sein Einv erständnis. *.* *———- 

; Ganz sicher ist unser Beitrag zum "20 Jahre Dritte Wahl" Sampler, desweiteren 
sind Titeljur " Schlachtr ufe BR D 9" und ”15 Jahre Zaunpfahl" im Gespräch. I 


1 


iü 


Frage: Was hält einer wie du, der wie oben schon erwä hnt s e hr lang e] 

Punker ist, von den "neuen” Bands wie z.B.: COR? 

Denke auch wegen deinen Studioaktivitäten dass du schon sehr junge 
Punkbands im Studio hattest, wenn du dann mal zurückdenkst, an deine! 
erste Studiozeit, _ 

entdeckst du da Parallelen, außer das es heutzutage ju nge Bands es meiner 
Meinung nach schwerer haben ein Label zu finden? 

Wir hatten es besonders in den 90er Jahren doch erheblich leichter, der Markt für” 
Punkrock war übersichtlicher und es herrschte so was wie 
"Goldgräberstimmung". Die Punkgemeinde war weitaus größer als heute und 1 
viele junge Punklabeis (z.B. Impact Records) schossen wie Pilze aus dem Hfjp 
Boden. Hinzu kam, dass nach der Grenzöffnung der Bedarf nach Punkmusik aus 
dem Westen heftig anstieg - man konnte gar nicht so schnell Nachpressen wie 
verkauft wurde. Aber auch die Bands aus dem Osten profitierten davon, im 1 
Punkrock hat sich eben gezeigt, dass die Wiedervereinigung auch sozial gerecht 
funktionieren konnte. /2J3I t; , v 1 

Die Geldbörse hing damals bei den Labels noch locker, 2 - 3 Wochen Studiozeit 
waren für die Bands die Regel. Heute ist es eher die Ausnahme, dass die 
Plattenfirmen die Studiokosten tragen, die Produktion bezahlen die meisten 
Bands selbst. Auch gibt es selten noch Tantiemen für verkaufte Tonträ ger, heute] 
bekommt man als Band eine bestimmte Anzahl von Tonträgern für den 
Eigenverkauf z.B. bei Konzerten. Es gibt leider nicht mehr viele risikofreudige] 

Punklabels für unbekanntere Bands, eine löbliche Ausnahme ist dabei "Nix-Gut’, 
die allerdings dabei immer den Spagat zwischen Qualität und Q uantität 
beherrschen müssen._ 

Die guten, "neuen" Bands wie z.B. Cor, Chefdenker und Alarmsignal sind] 
mittlerweile auch schon etabliert, es gibt inzwischen schon die nächste | 

Generation - viele gute, junge Bands die aber noch kein Labe! gefunden haben. 

Das musikalische Niveau ist inzwischen weitaus höher als in unserer Anfangszeit | 
in den 80er und 90er Jahren, wir hätten es heute schwer uns mit unserem | 
damaligen musikalischen Können durchzusetzen - früher waren wir die Messlatte ] 
für viele Bands, heute müssen wir aufpassen den Anschluss nicht zu verlieren.| 

Ich sehe das aber eher positiv, wir werden dadurch auch motiviert - man kann 

eben auch im Alter noch dazulernen..... . . . 

—Ok, ich bedanke mich für das Interview. 

- Kernkraftritter - 



















;rken: Jensi und ich spielen neben 51 Grad noch in 
allere! in es völlig andere Musik machen. 
in Deutschrock/Blues-Frojekt... JBjtti 


Jcnsi: ,. 
bleiben 


in Iserlohn wird die Tourdannmichb^ 

H Ihr selbsTordnet eure Musik unter Streetrock ein, einem ziemlWil>reUg 
■ G enre also. In einigen eurer Lieder hört man das Erbe d«OnkeUdt 

■ andere wiederum brechen stark mit diesem Schema... 

■I , j. Die o nk el/ haben Anfang/Mitte der 90er einen jeden von uns geprägt. 

■ Sch 2m leugnen, aber unsere Einflüsse sind wesentlich v.eisch.cht.g 

■ beispielsweise bin immer noch im Black und Death Metal Bereich zu Hause 
Hl i Au ich es eern nenne, diesen Mildchcn-Mctal- (Gelächter)... irgend* 
















Wie wird es jetzt weitergehen? Wird mit dem Debüt fleißig bei Labels angeklopft? 

Jensi: Wenn jetzt irgendjemand sagt: Passt auf. Jungs: wir vertreiben das Ding!” wären 
wir nicht abgeneigt Sofern sich diese Leute mit unserer Platte auch identifizieren 
können, sich die Scheibe also durchaus in den eigenen Plattensehrank stellen würden. 
Wir werden da auf alle Fälle keine Hobby-Politiker ranlassen, die uns au f-Teu fel-komm- 





Bulldozer - On the ü mBmr | är 

www. unitedkids-records.de www.myspace.com/bulldozerbcn" wU 

11 Lieder der spanischen Band aus Barcelona, die gleich gut ahgehen! ^.. 

Und obwohl es die Band schon 6 Jahre gibt ist das das erste Werk von ihnen, 
So haben sie sich nicht mit halbherzigen Sachen abgegeben sondern gleich 
ein sehr gutes Werk 


raus in irgendeine Richtung drücken wollen. Mit der Platte und unseren Konzerten 
wollen wir Leute ansprechen, die uns akzeptieren, wie wir sind, seien es nun Skins. 
Punks. Hooligans oder stinknormale Typen. 


Was wünscht ihr euch für die Zukunft? 

Unde: Ich war am Mittwoch mit Jensi auf dem Weihnachtsmarkt und wir haben uns 
gesagt: Wir möchten nächstes Jahr auf dem Weihnachtsmarkt in Halle stehen, vor einer 
riesigen Schlange wartender Fans, und Autogramme geben... (Gelächter) ...und dann in 
zwei Jahren bei „The Dome” spielen! 

Wi .. .lüiSi Besten Dank. Jungs 

- Tom - 


Gumbles - In altbewährter Manier 

www. sunnybastards.de 

15 Lieder kommen als DigipacK I » «v*. 

Belm ersten Anhören dachte ich, ach nö* haut mich nicht vom Hocker. 

Aber beim 2.,3. mal hatte ich schon ein paar Ohrwürmer entdeckt, r 
Ganz besonders “zu alt zum Pogo“ hats mir angetan, sehr geil! mbH| 

Bei einigen Liedern hört man so manch Einflüsse anderer Bands oder irre 
ich mich da? Englische Texte find ich dann abe r doch relativ überflüssig, 
hsb es immer am liebsten in der BandsprachaJBBg| , 

‘Ne Frau singt übrigens auch mit. | 

Waffenbrüder, a trlbute to 

www.sunnybastards.de www.kemkraftritt&r.de\Z 
Ein Tribute Sampler meiner Lieblingsband, da war ich natürlich mehr| 
als gespannt. Es gibt (leider momentan nur als CD) 25 Lieder zu hörerTfr 
Bis auf 2 Songs (Crusaders "Reign of Terror 4 ’, Dirtsheath “My Religion“) sind y 
die 25 Tracks natürlich auf deutsch. Als Bonus am ende stehen Eisenpimmel, 
passt ja so gar nicht! Rawside mit Faschopack ist sicher die bekannteste und § 
schon recht alte Coverversion von Warschauer Pakt. Am besten gefallen haben 
1 mir Verlorene Jungs, die mit ihrem mittlerweile sentimentalen Liedern 

“an meinem Grab“ sehr gut rüberbringen, Thee Flanders mit 1000 Tage haben' 
T dies auch in ihrem eigenen Stil gut umgesetzt. 
y . Schön kraftvoll kommt “hell wie tausend Sonnen“ von Blutiger Osten und 
1118:1j Mpeind der freien Welt“ von Daily Terroristen. ÄM 

Auch ganz gut ist “Waffenbrüder“ von Bockbierhagel und “der erste Schuß“; 
von COR. Ich bin bei Tribute Samplern ein Freund von Veränderungen, j 
also keine Lust auf 1:1 Cover, das ist hier recht gut gelungen! j 
-SKAtja -1 


























L So die Herren, wer ist Sitztrinker und wie seid ihr entstanden? Einfach mal ne 
Bandstory von damals bis Hoite. 

Das wir euch das noch erklären müssen, aber nun gut: 

Also unsere Väter haben sich in unsere Mütter verliebt. Diese Liebe hatte dann einen 
Höhepunkt. Dieser Höhepunkt führt zur Schwangerschaft unserer Mütter. 

Naja, dann Geburt blabla und bums gab's Bier und zack Ile Ts stehen schwer und zoff war 
sitzen einfacher. So entstand der Sitztrinker. 

...von Damals bis Hoite, ha. damals. Wer erinnert sich nicht an damals 2006. Das waren 
noch Zeiten. Chris und Brechla lernten sich kennen und beschlossen mit einander Musik 
zu machen. Dann, Ende 2006. auf einem Troopers-Konzert lernte Chris Toffel und ZifTte 
kennen und die Sitztrinker waren geboren. Nach einigen Proben allerdings stellte sich 
heraus, clat Ziffte zu sehr nach den Sternen griff So entschieden die restlichen Sitztrinker 
ihn aus der Band zu schmeißen: was dann auch konsequent durchgeführi wurde. Nun 
hieß es'sich nen neuen Sänger suchen’ und zack war Benny da. Alles lief eigent lich ganz 
gut, aber Benny wurde immer unzuverlässiger und nach einigen gelben Karten flog dann 
auch er raus. Und seit November 2007 ist Micha das neue Hauptorgan am Mikrofon. Seit 
dem tüfteln und werkeln wir an unseren Liedern, die wir dann am zehnten Mat zum 
Besten geben durften. Und nu hei Bis wieder: PROBEN! PROBEN! PROBEN!- I 

•.-««ä —. —.—--| 

2 . Mann lacht ja des öfteren über verschiedenste Bandnamen, aber ick gloob oier 
Beitrag ist bis jetzt Nr. 1 in 2008, Wie kommt man auf Sitztrinker bzw. was soll das 
bedoiten?£ -Illlil— WB! WH WK*. WWBBl 
Du lachst über unseren Bandnamen?! Hier is gleich richtig Armageddon Alter! 

Also die Idee kommt vom Toffel, dass is der kühle Bassist, der immer so süß und 
verrückt ist. Der hat mal Aufnäher machen lassen und nach diesen Aufnähern haben wir 

Toffel wie kamfeu auf die Idee? (ich rie^rfdoflmge malvorweg) 

Ich bin betrunken Auto gefahren, weil ich Biernachschub für ne Party holen sollte und da 
hab ich mich vor dem Konsum auf zwei Behindertenparkplätze gestellt und dieser 
Rollstuhlfahrer in Verbindung mit Bier hat mich dann zum Sitztrinker inspiriert. 



3. Über was handeln Texte und wie entsteht bei oich der jeweilige Song? f 

Also über was handeln unsere Texte ... hmm. ül , ^fW i jff 
Diese Frage wird wohl bestens durch unser 1 ied ' Saufen, Ficken, Oi" { eai twortet. 

Entstehung ist eigentlich immer das Gleiche: Göttiiche * | 

Ma im Ernst: Meistens machen Micha und Chris Texte und Melodien; einige Texte sind 
aber auch auf dem Mist unseres Road-Crew-Mitgliedes 'Alex' gewachsen (schönen Gruß 
an dieser Steile !!!). Danke auch an Hans für 'Saufen, Ficken. Oi!’! tiSSBJ P | 

Toffel und Brechla improvisieren dann so lange rum, bis es sich gut anhört/Danitvvird 
noch ein wenig Bier getrunken, kritisiert und rumgemeckert und fertig ist ein I % 

Sitztrinkerl ieck ... odei wn t o\cin einfach irgend wat 

4. Vorbilder?!Ick mein jetzte in Sachen Mucke und nicht irgendwelche 

jj? ....mehr fällt 

Uff jeden Fall 'Berliner Weisse'. 'Scharmützel’ sehr geniale Band, hmmm joah dann 
‘Junge RÖemer’ is echt nich schlecht, dann dieser 'Laurel Aitken’ oda wie der heisst, 
hmmm wat noch, joahh ehemals 'Soilass' find ich juL dann 'Perkele' und ick hab keen 
bock mehr uff schreiben, will ins Bett. 














ToHci: v * ,e; 

Klaus von 'Chefdenkern' und ’Knochenfabrik' und 'Casanovas Sc hu ule Seite’ 

Bradley Nowell von ‘Sublime'. *"^l . . ' J / r ~\i • '■ 

Schnappte das Krokodil, s < 

Das sind die wichtigsten für mich. ä I 

Brechla: *T x A" ’ - - : y %|*A 

Anti-Heros ()i! Oi! Oi! that’s right! v ^ 

Ich find, der Schlagzeuger von ’NOFX’ hat’s echt drauf. Aber erst tna macht ich so 
werden, wie der von ’Slapshot’ (Back on the map. Hammer Ding!). ’Oi-Melz* find ich 
noch ziemlich genial: schlicht, aber genial. ' . " / ' 

Ick war ja zu Gast bei oirer Konzertpremiere.Die Loitc gingen bei oich ja p 

* jut ab! wurden die bezahlt oder waren das alles Kumpels von dich? 

Kumpels? Das waren unsre Geschwister. Also überleg dir noch mal. ob du dich über 
unseren Namen lustig machen willst. y* 

Mal im ernst. Wir haben drei Hartz!V Empfänger in der Band und einen Krüppel wo 
\ so!hi wir da das Geld her nehmen um so viele Leute zu bezahlen? § 

j Ja okay wir könnten unsere Körper verkaufen aber wir haben nocli so was wie Würde 
3 Oie feilte scheinen da alle aus freien Stücken abgegangen zu sein. §y Z* 

/ ' D «_ kann$t wa hrscheinlich am Beste n sagemdasswar unglaublich gttwarem^ ; * ’’ ** 

6 . Spieln die Bandmitglieder noch in anderen Bands ( ja Brechla nu kannste von 
deinem Zweitprojekt berichten liehe) und bitte ausführlich!!!! yT 

Also. Brechla schwingt die Slicks noch bei ’Grumpy Old Men’ (Name is Prno ■ ^ 
schön Gruß I!!),.Streetpunk aus Berlin; da. is der Interview-Moderator übri^-' 

> www. myspace. com/gnimpyoldstreetrock p||fy 3 L ns •• ^ist- 

Und Toffel singt noch bei den öTouristen. Das ist eine Rockband. Die machen da MusikS* 
Cheekjt out im Netz: www. 6 louristen. de. m (Auftritt gleicht einer bizarren Freakshow ' 

Chris hatte mal n Gitarren-Aushilfs-Job bei 'Stillstand’, hat sich aber erledigt dat Thema. 

Und Micha möchte ne Hooligan-!lardcore-Band mit Crustein flössen aufmachen. Okay. 


mammBKm 


7. Wie siehts mit oiren Zielen aus? Wollt ihr soviel wie möglich“.Live* spielen oder 
seit ihr schon bereit für die nervige Studioarbeit. Gibt’s so was wie nen Demo von 

Zu erst müssen wir erstmal spielen,'spielen* spielen,damit wir in ganz Deutschland^^ 
bekannt werden. Dann gehen wa ins Studio, weil wir ja dann schon das Geld dafür 
eingespielt haben. Und dann wenns Album fertig ist, posten wir das überall so bei. nixpop 
und son kram und dann haben wir bald noch mehr Fans, die wir dann mit unter unsere 
Kontrolle bringen und dann beeinflussen wir durch unsere Musik deren Gehirnströme so. 
dass die unsere Sklaven werden und DANN reißen wir die Weltherrs chaft an uns! HHB 
Sags aber nicht den anderen Bandmitgliedern, weil das is mein Plan. 

Ein Demo gibts noch nich direkt, aber wir arbeiten dran. Wer wat von uns hören will, 
kann unsere -MySpace- Seite unter www. myspace. coni/sitztrinker besuchen. Da gibts n 
Paar Live-Mitschnitte vom Debüt-Konzert. 


8. Als was für eine Band würdet ihr oich bezeichnen? 

Natürlich als die einzig wahre Sitztrock-Band der ganzen Welt. Wat ne Frage. 


9. Gibt's Bands mit denen ihr nicht spielen würdet bzw würdet ihr oic h vorher m 
schlau machen, wer mit oich auftreten soll? 

Auf jeden Fall wollen wir wissen, mit wem wir auftreten. Wir haben keine Böcke auf 
irgendwelche Extremistenwixer bei uns im Publikum, Backstage bzw. auf der Bühne. 
Und mit entsprechenden Bands würden wir dann auch nich auftreten. Das is ma klar! 
"Wir wollen keine Nazischweine und wir sind lieber tot als rot!”^|H^HHI^^Hii 
















10. So ditt wirs försersteü! AlIesGu te für die Z.ukunft! Danke! und jetzt könnt ihr 

Brechla: Besucht uns unter www. sitztrinker. de. vu, erscheint g efälligst zahlreich zu 
unseren Konzerten und findet unsgullft fWBSK^ 

PHBP J Sitzrock &Td~l ® 

I - vaJi Prost! eure SITZTRINK ER % 


i\e Nummer 8! 


Working Class Skinheads Nr\6 ? ^ uro 

wcsfanzine@aoi.oom '%* 

[Nach knapp anderthalb Jahren steht hier kommt’ < 

Und dieses Heft beschert uns ein Interview mit dem Conqueror MichaSh 
dem Flight 13 Andi, den Ofisboys aus der Türkei, Retaliator und mehr, 
ausserdem sehr lustig das Saarland spezial (Überleben im Saarland mit! 
[Übersetzung!), Veranstaltungsberichte vom Riverside Stomp, Krawallbrüderl 
in Berlin, Deadline in Göttingen, Iron Fist in Idar Oberstein usw. _ 
j Leider ist oft die Überschrift beim Druck „abgeschnitte n“ worden und deshai! 

[ nicht alles optimal zu lesen. 

-SKAtja- 

Daisy Chain - She*s a boxer 

wwwMttb.de www.attackrecords.dewww.daisychain-beriin.de Ül 
Frauengesang, Punkrock, ganz nett aber so richtig was damit anfangen kann 
nicht, zum nebenbei hören aber allemale ok! H &WT 
\ Englische Texte, ausser '‘Ausländerbehörde". ■ 

| Kommt im Digipack und kommt schön oldschool Punkrock rüber! I 
I -SKAtja- 

J Nische-Firm präsentiert: Exklusiv & Rar...der Sampler' 

j http://www.oi-lhBnische.de 
( Tapesampler, das ist doch mal was schönes! 

^ s [ nd da auch 8a nds drauf die ich sehr gerne mag wie Vortex, 

[ r xo Ruhestöhrunk, Rabauken, Springtoifel und viele andere. ? 1 
\ Insgesamt befinden sich 30 unveröffentlichte oder rare Lieder. 

Eine Auflage von nur 160 Stück, ob es die noch käuflich zu erwerben gibt 
ist also fraglich. Verpassen sollte man das jedenfalls nicht! 

- SKAtja- 














“Tr'- 1 » Uro T:,'> Ä 5 

Vertreten mit Interviews mit dem Zwergpirat Carsten. 
Onkelz Interview aus dem Buch „Skinheads“ von 87 i 
von Kevin: *Die Lappen! (gemeint ist Vortex) die nich 
nicht ff 

saufen!* - frage mich nur wie man zu so einen^^S 
Tequila-freundlichen Band kommt, haha!), mit Dolly i 
Bombecks usw., gepaart mit kleinen Geschichten um 
schön chaotisch...f" (T'CU IKSrmiM 
- SKAtja 


OilKanuba Nr.14 

?? 7 m bki 

Das ist nun also die letzte Ausgabe von den Gewohnheitstrinkern Schnorres 
und Jakob. Sehr schade, denn wo bekommt man denn noch so ein schönes 
Schnipsel Layout? Ist nix fOr’s verwöhnte Auge sondern für Kenner der alten 
Fanzine Schule. Das letzte Heft kommt daher mit Fanzine-Schreiber-Intervie’ 
l Stahlwerk - Stolz & Stil, Violence, Union Jack, Meinungsfreiheit I 
& OilMama) "Eine Geschichte aus Wolfsburg" sehr ausführlich erzählt vom I 
Andi/Boozer, Interviews mit Scharmützel, Vortex, Roials, Radio Dead Ones.l 
tm paar Konzertberichte (vor allem eigene d er Gewo hnheitstrinker') HÜH8 
Nur die Sch reibfehler sind wirklich extrem 

Der Trinker Nr. 1 |]|i, ' " 

h» f7A ihhi^^h 

Nurija, so ganz stirbt das Oikanuba nicht, denn der Jakob m ach^eitemincTUM 
bringt somit die Debutausgabe des Trinkers heraus (ab ifii) 

Und wie sollte es anders sein, so ist es auch im schönen oldschooUStyleHHHHBHi 
sehr schön! Schon das Titelbild sieht so prima nach selbstgemalt aus dasIflBsfö'' 

man sich in die frühen 90er zurückversetzt fühlt. 

Themen findet ihr über Roughnecks aus WBgeleben^ihe^onzertberich^HHMHS 
aus Istanbul vom Forbidden Kings Bandmitglied (die spielten ja vor kurzemSBSB^B^^I 
erst in Berlin zusammen, also die Ofizboys und die Kings) was ich recht 
interessant fand, Daddy Memphis, Crusaders, ein Interview mit Diana von ilMBHM B 
Randale Records kann auch gefallen und lustig sind die kleinen Geschichten ■ 

(z.b. Urban Legends - nein, solche Geschichten gab es bei uns nicht 
vielleicht ist das von Stadt zu Stadt doch unterschiedlich). 

Was soll ich sagen? Wer das Oikanuba mochte findet hier den Nachfelder' * 

V JjH Carsten Hantel, Augsburger Strasse 18, 85290 GeisenfotcT^ 

Mm Themen: Rock my Ass Festival, viel über Njord - derzeit wohl r.ar*™c «H8 
mm ^'ngfband r) Piraterie & Dracula, Rebellion Festival Amsterdam, Kr“ 
m k „ Wa y Syst em Story, Rackham's Revenge, ein sehr langer 

mm Bancht über Schwedens Kuggnas Festival, Ausserdem wie immer sehr»»*» 
.. . I mm er h eit 'mde Zeitungsausschnitte, Kritiken die andere über sein Heft schrieben 
und recht viele selbstgeschriebene Kritiken. ■ 

-~ } Auch der Carsten überlegt wohl mit dem Heft aufzuhören!’ f§ 

gone? 5St ” Where h ave all the Skinheads(fanzines) j 

-SKAtja- ■■'M 
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Navi geht’s ? 

_ 

7 Uhr 45. Montag. Schlimm genug und ich habe einen Termin in Naumburg. 
Habe ich schon mal gehört. Das liegt an der Saale (weniger nützlich) und an 
der Ä 9 (sehr praktisch). Die Karre von meinem Kollegen hat so ein 




Navigationssystem. Er nennt es -wegen der Frauenstimme- liebevoll Susi. 
Geschmackssache. Nicht jeder braucht ein Weib, das ihm sagt, wo es lang geht 
8 Uhr. ich stehe immer noch vorm Haus und soll einen Zielort eingeben. £ 

Susi spricht früh morgens offenbar noch nicht so viel (sehr angenehm, dass habe 
ich auch schon anders erlebt). 

8 Uhr 15. Susi berechnet die Route. Ich fahre einfach schon mal in Richtung AVUS 
8 Uhr 20, Dreieck Funkturm. Susi sagt; „Dem Straßenveriauf folgen“ 

Nett gemeint, aber bis zur Ausfahrt Hüttenweg wäre alles andereauch 
etwas schwierig. / 

8 Uhr 30, kurz vorm Dreieck Nuthetal: Susi und ich verstehen uns prächtig. 

Ich höre Evil Conduct. Sie hält einfach die Klappe 

... 8 Uhr 31, Dreieck Nuthetal: „Demnächst geradeaus fahren“- Ja wat denn? 

Ich bin stocknüchtern. Ich fahre geradeaus, die ganze Zeit schon. 

8 Uhr 35: „Jetzt geradeaus fahren“ - Sag mal Püppi, willst Du mich verscheißern? 

8 Uhr 50, Berliner Ring, kurz vorm Dreieck Potsdam: „Demnächst rechts abbiegen“ 
Abbiegen. Auf der Autobahn? Ich nehme die rechten Fahrstreifen zur A 9. 

8 Uhr 51: „Jetzt rechts abbiegen“. Leck mich doch. Und in diesem Ton s chon 
gar nicht, ja!? 

9 Uhr; „Dem Straßenveriauf sehr lange folgen“, ich versuche, nett zu bleiben. 

9 Uhr 30. Diese Ruhe, herrlich. 

9 Uhr 40, Rasthof Köckern. Ich muss pissen und fahre raus. Susi bl eibt im 
Wagen. Ich nehme mal an, sie kann auf Raststättenklos nicht. 

9 Uhr 45, immer noch Rasthof Köckern. Ich starte den Motor wieder, 
setze zurück und fingere nach dem Gurt: „Dem Straßenveriauf sehr lange folgen“ 

- Ja klar, auf dem Rasthof. Ich überlege ernsthaft, ob ich nicht lieber schnell 
noch eine Straßenkarte kaufen soll. JF / / 

10 Uhr 15 Ausfahrt Naumburg: Ich fange an zu begreifen, dass Susi für alles, 
was auch nur im Entferntesten mit dem Verlassen einer Straße zu tun hat, 
nur das eine Wort kennt: Abbiegen. / / j/j 
10 Uhr 20, Bundesstraße 180, ein Kaff Namens Stößen und eine Umleitung: 

Ich fahre den gelben U-Schildern nach. Susi gerät in helle Aufregung und verliert 
schließlich die Nerven. „Wenn möglich, bitte wenden und nach 150 Metern rechts 
abbiegen“... „Die Route wird berechnet“...; einfach nicht hinhören. Der Reisbus 

vor mir will be-stimmt auch nach Naumburg, wegen dem Dom __ 

Zurück auf der B 180 will Fräulein dann auf einmal wieder ganz genau bescheid 
wissen und tut so, als wäre nichts ge-wesen. Inzwischen ist Naumburg 
ausaeschildert- | 

10 Uhr 30: Naumburg ist schön. Alte Häuser, unzählige kleine Gassen und 
mitten drin der Dom. -y — \\ jr 

10 Uhr 31: „Demnächst rechts abbiegen“ - Ja wo denn? Hier schon, 

oder die nächs-te? _ / \ \ 

10 Uhr 32: „Bitte wenden und nach 150 Metern rechts abbiegen. i 
Danach sofort rechts abbiegen.“ 'JL 

L .^as bleibt mir anderes übr ig. W e it kann es ja nicht mehr sein” 

n //II ■U""-- 















IH^I! 



10 Uhr 40; Die Bäckerei mit dem brezelförmigen Schild kommt mir seltsam 
bekannt vor. Ich beschließe, lieber die kleine alte Frau mit den ALDI-Tüten n; 
dem Weg zu fragen: „Nu, dos is gonz einfach. Do sinnse schon fost do“... 

- ich wusste es, Susi hatte mich absichtlich auflaufen lassen. Für so was bab 
ich ein Gespür. Ich gebe der Alten mit den Tüten ein Handzeichen und lasse 
Wagen in die kleine Einfahrt rollen, um die Straße frei zu machen. Sie fängt c 

den Weg zu erklären und.Bitte wenden und nach 50 Metern links abbiege 

Jetzt plappert das Miststück auch noch dazwischen. Ich habe Kragenweite 2( 
und versuche krampfhaft, mich auf die Beschreibung der Alten zu konzentriei 
10 Uhr 45: Ich schlage Susi vor, raus zu gehen und die Sache zu klären J2 
Das hat gesessen. "JT . Sjg. 

10 Uhr 50; Die Beschreibung der Oma führt mich endlich zurrTziei. 

Ich parke ein und suche im Fußraum meine Unterlagen zusammen ^die beim 


.und, haben Sie gut hergefunden?' 


Die arbeitslosen Bauarbeiter j 

www.pukemusic, de www. diearbeitslosenbatZS^T 

Die Verpackung ist ja der Hammer! | 

Digipack im Stil eines Briefes, natürlich mit schöner DDR 
einem Poststempel aus Chemnitz. Dazu ist die CD im Sh! 
ja das kommt gut! £ ■ , 

Puh, aber das was es auf die Ohren gibt.ne^tfflH 


Christian 


musikalisch 


L www.51-grad.de | 

WCf?, Aufmachung ist extrem sparsam, aber in Eigenproduktion enstanden. 
■ Aber auch die Musik plus Texte können mich nicht vom Hocker hauen ■ 
1^^. Politiker, Journalisten, mit dem Strom...übliche Themen nix neues ■■ 

I WB AMk J 

Bombecks - Nehmt es oder lasst es! 

www.unitedkids-records.de | HHMHHI 

Von den Bombecks haben mir einige vorgeschwärmt, für mich klingen sie - 

sehr nach Bierpatrioten, musikalisch wie auch textlich. 

Und so gibt es von 11 Liedern auch das "Hippie" Cover. 

Musik sehr kraftvoll, Stimme recht rotzig, aber nicht wirklichetwa^va^r!ic!^^^B 
voll überzeugt, aber kann man sich schon antun. ~ 

Bis auf "Break out" sind die Stücke auf deutsch, Themen wie HooNqan^^^^M 
Liebe. Ka stelein ( das gibt doch wieder Ärger...). 

-SKAtia- m 
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1.) Seit wann gibt’s die Biberstandboys und wie kam es zu diesem Namen 
(TeBe Fans dürften es wissen)? 

Gibt es den Biber noch? 

ßenisi pBli. .. . . 

Die Biberstand Boys gibt es seit letzten Herbst und wirklich aktiv seit Dezember. Pedro 
und Oliv haben sich irgendwann in den Kopf gesetzt eine TeBe-Band zu gründen. Die 
Idee machte Sinn, weil es aktuell keine andere TeBe-Band gab und so nahm das ganze 
recht schnell Formen an. ■ «■BTi 

Wir haben uns nach dem Bierverkäufer "Biber” in der TeBe Fankurve benannt der weit 
mehr ist als nur einer der uns unsere Getränke reicht. Die Sonderstellung die er für viele 
inne hat musste einfach im Bandnamen gewürdigt werden. Selbstverständlich gibts den 
Biber noch - wäre er weg würden wir einen Hungerstreik in Erwägung ziehen. Pedro und 
ich haben genug ly-sci \cn um lange du cb galten V fjjj^ 

Jupp. würde mich dem Hungerstreik sofort anschließen, denn ich habe erst am letzten 
Sonntag wieder mit dem Biber gescherzt. Der Typ ist halt wirklich nen echtes Original! 
Ansonsten hat Denis zum Bandnamen ja schon das Wichtigste erzählt. Bleibt noch zu 
ergänzen, dass das Finden eines Bandnamens immer ein Prozess ist und es einige Ideen 
gibt, bis man sich dann ”fest!egt”. Am Ende kann man sich meistens auch kaum noch an 
die anderen Vorschläge erinnern...doch einer fällt mir noch spontan ein...DIE I , ]f' 
LEVYTEN, in Anlehnung an Stanislav Levy, einen ehemaligen Spie le r und C o-Trainer 
von TeBe. 


mm 




2.) Warum habt ihr euch zusammengetan und wer ist für was zuständig? äk „ _ 

BS D iS L Wie oben schon geschrieben brauchte es einfach eine TeBe-Band. Olly, Pedro und 
ich kennen uns schon quasi unser ganzes Leben. VfrJL / w —— 

Pedro Pan: Nun übertreibe mal nicht so schamlos. Wir beide kennen i 
von 32 Lebensjahren! Mf> \ imseä 


uns q uasi er st 

.SffiH 

finge r. nämlich 


l l&dfP Pan ;_...OIly kenne ich darum aber auch mal gerade 2 Jahre 


Jahre. m ^ # # 

Denis: Lenni ist der jüngste im Bunde. sr# 

Pedro Pan:... und versaut total den Altersdurchschnitt! 

Denis: Letztes Jahr habe ich mit ihm einen ziemlich schrecklichen Aui mtfeiner Countn 
Band beim Turmstrassenfest mit ansehen müssen. Als er dies überstanden hatte wusste 
ich: der hat das Zeug um es auch bei uns längerfristig auszuhalten. Und ich sollte recht 


behalten, denn die Mischung funktioniert bei uns in jeder Hinsicht perfekt.! 

Pedrn Pan* Hn« knn »VF* «.«•* - iaaam - ./i 


Egdro Pan: Das kann ich nur bestätigen! - |§: 

Lenni: Beim besagten Turmstraßeniest sagte Denis nur: "ich glaub ich weiß wer den Bass 


spielt, du. oder so ähnlich. Natürlich habe ich noch nie einen Bass in der I land gehabt 
und bin musikalisch gänzlich unbegabt, habe aber sofort zugestimmt, mir einen 
geliehen und angefangen die alten E-Blox Songs zu üben 

f tdro 1 an. Denis und ich hatten ja bereits knapp 2 Jahre bei den Flaschen zusammen 
gespielt, also wusste ich. worauf ich mich einlasse! Mein Bruder und ich hatten zwar vor 
den BIBERS FAND BOYS noch nicht gemeinsam musiziert, aber es war natürlich klar, 
dass das gut klappen würde. Lenni kannte ich bis zur Gründung der Band nicht wirklich. 

Den eisten persönlichen Kontakt hatten wir so vor einem Jahr, als er Interesse an meiner 
alten Wohnung in Moabit bekundete und dann auch mein Nachmieter wurde. Inzwischen 
hat sich das natürlich geändert und ich bin heilfroh, dass er dabei ist! Zugegeben, weil ich I 
ihn eben kaum bis gar nicht kannte, hatte ich meine Zweifel, die sich aber nach der ersten f§ 
Probe sofort in Luft aufgelöst haben. Der Typ hat echt so nen Ding an der Waffel, dass es p 
ein Genuss ist. mit ihm in einer Band zu spielen! Außerdem hat er sich zum Streber der 
Band entwickelt. Zitat unseres Produzenten (zu Lenni) bei den Aufnahmen zu FuWo: 

Hey, da hat wohl jemand geübt!" m m g ^ jr 

Denis: Pedro hält das Mikro, Lenni den Bass. Olly verdrischt die Felle und ich verswlw 






















Wefmne flffg 


rnommsenstadiol- www. tebe. 


3.) Spielt ihr noch in anderen Bands und wenn ja in welchen? 

Denis: öh ja, da gibts einige weitere Projekte. 

Ich bin noch hei den inzwischen mal wieder reformierten E-Blox aktiv. Ansonsten sehe 
ich nach vielen Jahren mit den Drei Flaschen und Cueball zu. mein Leben nicht nur im 
Proberaum zu verbringen. Ab und zu überkommt es mich Nachts und ich erfinde 
irgendwelche Projekte, deren einzigen Song vor der Auflösung ich dann sofort aufnehnie 
und ins Netz stelle. Zuletzt i st au f diese Art ein Song gegen Christoph Daum entstanden. 
Pedro hat schon seit vielen Jahren die Band Poolparty am Start. 

Pedro Pan: ... wir spielen mit POOLPARTY übrigens am 12.07.08 beim Schools out 
Festival in der Wabe, kommt also alle! 


Denis: ...und Oliv trommelt bei Fehl am Platze. Im Grunde genommen sind wir aber t 
einfach nur eine große Kommune, denn in unserem Proberaum üben neben den 
genannten Bands auch sonst: Leute, die in den unterschiedlichsten Konstellationen schon 
mal mit irgendwem früher zusammen gespielt haben. Eine Probe ist insofern immer eher 
ein kleines Familienf est mit viel Gek löne als ein starrer Spielen-Pause-Spielen-nach- 
Hausc-gehen-Ablauf. ~19K JBfL 

IL cdro Pan; ...und das ist auch gut so! Schließlich machen wir das ja alle in unserer 
Frei zejt 1 also_so!l und muss es einfach Spass machen, andernfalls ist es ja wie arbeiten!;-) 

4.) Auf Myspace gibt s ja einen Song zu hören, wenn wir das richtig interpretieren 
seid ihr ja eine Fanband für Teße und bei euch dreht sich alles um das runde Leder. 

Wird es noch weitere Songs bzw. mal ein Konzert von Euch geben? 


ßba 


Denis: Da wir eigentlich relativ fleissig sind haben wir schon einige Songs am 
mal mehr, mal weniger mit TeBe zu tun haben aber auf jeden Fal'flmmereincn Fu 
Bezug aufweisen. Bislang hat die Zeit noch nicht gereicht um mal weitere Stücke 
aufzunehmen, aber da kommt definitiv noch was dieses Jahr. 

E g j to- ^ af L Auf jeden Fall habt ihr das völlig richtig interpretiert, denn wir sind 
DEFINIT IV eine TeBe Fanband und werden in diesem Jahr mit Sicherheit noch 2-3 
Songs veröffentlichen und dann wird man den TeBe-Bezug auch noch deutlicher hören! 
ßenis. Wenn ich Pedro richtig verstanden habe spielen wir irgendwann später im Jahr auf 
einer TeBe-Fan-Party in der Kulturfabrik. Ob ich richtig liege und wann das ganze I 
stattfindet muss er aber beantworten. 

J >an: - Das mache ich doch gerne! im Moment plane ich die besagte TeBe-Fanpartv | 
liir Samstag, den 16. Oktober 2008 in der Kulturfabrik Moabit (KuFa). ich mag den ' | 
Laden einfach sehr und finde, dass er schlichtweg gut zu der Anhängerschaft von TeBe 
passt. bnd...naja...das Poststadion ist quasi gegen über... Anvway s, neben uns wollen wir t" 
dann die E-Blox zum Liveauftritt dort bewegen. ^ - 

ln jedem F all wollen w ir auch live aktiv werden und ausgesuchte schicke 
Konzerte spielen. . ” 

Pedro Pan: Auf jeden Fall, muss halt passen! 


5.) Auf eurer Seite wolltet ihr erklären wie es zu dem Song "FuWö" ka m, vielleicht 
macht ihr das ja hier fiir’s Fanzine? Jff |j 

Denis: Die Fu Wo ist ja für alle Berliner Anhänger von Vereinen ab der 4. Liga das 1 
Zentralorgan schlechthin. Meistens ärgert man sich zwar über den Unsinn, der da I 
teilweise zu ievSen ist aber dennoch gibt es Montag früh nichts wichtigeres als sich die j 
neue Ausgabe zu kaufen. Diesen Umstand wollten wir mal Rechnung tragen und da kam 
mir die Idee doch den SPN-X Song "Bravopunk" auf die FuWo umzuschreiben. Der Rest 
wurde dann gemeinschaftlich im Proberaum ausgearbeitet und ziemlich zackig im Studio 
aufgenommen. 


















£^Oi.PlÜ* ich war von der Idee FuWo auch sofort begeistert. Gerade vveilTleT 8 ^^^^ 

Originalsong echt nett ist und zum mitsingen einlädt aber eben auch, weil Denis' Text 
einfach so schön passte. Ich singe ja ti.a.: ”...einmal bei Raimund Wilhelm sein!" und das 
würde ich mir wirklich wünschen, um diesem FuWo-Oberliga-Redakteur mal gehörig die 
Meinung zu sagen! ;-) Lustig war, dass die FuWo den Song ja auch in ihrer AusgabegUr , ||j| 
nach der Veröffentlichung des Songs aufgegriffen hat und Raimund Wilhelm nen Satz zu 
uns geschrieben hat. Besonders bezeichnend an seiner Aussage war mal wieder, dass er 
einfach nicht geschnallt hatte, was wir ihm und dem Blatt mit dem Song eigentlich sagen 
wollten. Aber das ist nicht so schlimm! ;-) ’w,jhhhhm W« 

--T-rrni- i. _ .. _ 

6.) Warum eigentlich TeBe? Wie lange schon und...gab es ein Leben vor TeBe? 

Denisi Mein erstem f n\I «vn /'L*.-, oru»»»-. ;.. .-i r 
da w? 
ich dann ' 

kein Bock auf Fussball halte, bis heute treu geblieben. 

I eBe deshalb, weil der Verein, seine Struktur und die bunte Mischung seiner Anhänger 
sich am ehesten mit meinem Leben in Einklang bringen lassen. Momentan haben wir bei d§ 
I eBe zwar wahrlich nichts zu lachen, aber irgendwann muss diese scheiss Pechsträhne ja ® 

Unni: ein Leben vor TeBeffSmSS5fde5!ShtaHSSS^d| 

mich nicht daran erinnern. Seit dem ich 6 Jahre alt bin ( 1995) gehe ich regelmäßig zu den ‘ 
Spielen, damals nahm mein Vater mich mit. Mittlerweile bin ich froh, wenn ich es 1-2 
mal im Jahr schaffe ihn mit ins Stadion zu nehmen. W % i p ra p 

EgdfoPan: Bei mir lief es ähnlich wie bei Denis. Ich bin auch so 1992/1993 als|_ 
ehemaliger Blau Weiss 90 Fan erstmalig dazugestoßen und hatte dann aber so die Jahre 
1995 bis 1997 keinen wirklichen Bock zum Fußball zu gehen, weil ich da u.a. noch als 
Schiedst ichier aktiv war und oft selber gepfiffen habe, wenn gespielt wurde. Und auch so| 
hatte ich irgendwie mit den Endausläufern meiner Pubertät- zu tun. da stand Fußball- L 
gucken nicht wirklich hoch im Kurs!1998/1999 hatte ich dann wieder Bock, konnte %\ 
ahoi nicht zu den Spielen gehen, weil ich bis in Spanien gelebt habe. Danach hat es mich 
^.001 beruflich nach Hamburg und München gezogen und erst nach meiner Rückkehr 
~ÜÜ 7 konnte ich wieder regelmäßig zu den Spielen gehen. Aber im Herzen bin ich 
definitiv seit 1992/1993 Borusse! Und zu dem WARUM hat Denis schon alles gesagt?" 

0[fv. Ich gehe erst seit ca. 3 Jahren zu Fe Be und es war Liebe auf den ersten Blick 
Endlich mal Leute die so ticken wie ich. \ 

7.) Wie sollte für euch das TeBe Stadion aussehen und wo sollte es eurer meinung j 
nach stehen? fc Ä Y* 

Uems: Stadiondiskussionen sind so eine Sache und ich habe nicht den Eindruck als wenn 
diese sonderlich viel Glück bringen. Aber gut, mein Stadion der Träume sollte einen 
Gästeblock für nicht mehr als 10 Zuschauer haben, der zudem etwa 90 Meter W- ^ — 
zurückversetzt angeordnet: ist. Operngläser werden dann an der Kasse verteilt. Super 
wären im Heimbereich (Fassungsvermögen ca. 120.000. maximale Kapazität aber nur 
900) so eingebaute Sprungfedern, damit bei jedem TeBe-Tor die Zuschauer wild durch § 
die Luft fliegen. Ich bin dann der mit der Fernbedienung, f ^ \ * # 

Als Ort kommt ja wohl alleinig der Ten felsberg in Frage, 'k 


str-jmL _ ÜL. 

^cnm: Etwas gästelreundlicher als das von Denis, aber wesentlich größer und auf dem 


Gelände des Flughafens Tempelhof Wobei ich die Pläne für das Poststadion im großen 
und ganzen auch ganz attraktiv fand, enges Stadion, gute Atmosphäre und bei mir um diej 

EMoiPam Kh kann mich Lenni bezüglich der Pläne für das Poststadion anschließen. 
Wichtig ist mir immer nur. sehr nah am Spielgeschehen zu sein. Reine Fußballstadien 















8.) Was für Musik hört ihr noch? Lieblingsbands.» 

Denis: Aua, jetzt wird es schwierig. Mein Musikgeschmack und auch meine 
Lieblingsbands wechseln mit der Stimmung. Wenn ich in Metal-Laune bin liebe ich 
Geprügel wie Slaver, Megadeth oder auch Exodus und diverse kleinere Bands. Bei 
Punklaune wechselt es dann zwischen alten englischen Sachen wie Cock Sparrer und | 
gerne richtig räudigen Deutschpunk-Bands. Knochenlabrik sind natürlich eine Referenz, 
die an dieser Stelle nicht fehlen darf. Gerade vorhin hab ich eine obskure B and aus den 
8()ern namens Campingsex gehört. Großes Kino!| 

Lenni: Viel Ska, etwas Irish Folk und öfters Punkrock. J_ 

Pedro Pan: Im großen uns ganzen höre ich fast nur Punkrock und gerne auch mal Di. Ein | 
richtiger Fan von einer Band war ich eigentlich nie. Nur so Ende der Achziger fand ich 
DIE ÄRZTE und FALCÖ ziemlich gut. Danach gab es so viele Band, die ich gut fand, 
das würde hier den Rahmen sprengen. Im Moment stehe ich aber so auf JUPITER 
JONES, BRÜLLMÜCKEN, hin und wieder die BEATSTEAKS und SKA-P, gerne auch 
mal DRITTE WAHL oder die TOWERBLOCKS. Und wenn ich was zu la chen haben 
will, dann kann ich jedem nur FUNNY VAN DANNEN empfehlen! 

Oliv; Punkrock wat sonst.Lieblingsbands: Biber standbo ys, Fehl am Platz, Poolparty, £- 
Blox. 3 Flaschen und CuebalL, 

Denis: Für die Nennung von gleich 4 ehemaligen oder aktuellen Bands von mir habe ich 
ihn mit ei ner Flasche Bier bezahlt. 

9.) Wenn nicht beim Fussball, wo treibt ihr euch sonst noch rum? 

Denis: Fußball kann man das ja nicht wirklich nennen, aber wenn ich nicht bei le Bel, 
Teße2 oder den TeBe Frauen bin beschäftige ich mich mit Videospielen oder ■ 
irgendwelchen kurzfristigen Hobbys. Allzu viel Zeit bleibt da aber neben l iißball. Musi 
und Arbeit aber nicht. \ 

Lenni: Auf schäbigen Punkrockkonzerten. 

Pedro Pan: Am Wochenende bin ich neben dem Fußball hauptsächlich bei Konzerten von j 
eher kleineren Punkrock-Bands oder auf meinen eigenen Konzerten, Proben oder II 
Veranstaltungen zu linden. Ich gehöre zu den "Machern” des jährl ich stattfindenden J 
BERLIN ALLSTARZ Festivals und am 28.06.2008 starten wir so gegen 21:00 Uhr 
unsere neue Veranstaltungsreihe BERLIN ALLSTARZ LlVEkaraoke im White Trash. 1 
Wer Bock hat mal mit ner echten Band auf der Bühne zu stehen und "Rock-Songs" zuf 
singen, möge vorbeikommen. Ist "Schleichwerbung" hier eigentlich erlaubt? However. da ! 
sich das alles nicht von alleine organisiert, ist mein Beruf quasi auch mein Hobby! | 

Oliv: siehe Lenni 


10.) Letzte Worte, Grösse, Wünsche, V erwünschungen.... 

Denis: Vielen Dank für das Interesse an uns und unserer Mukke. Ohne die üblichen 
Schleimereien finde ich es ziemlich geil, dass Leute sich die Mühe machen um Fanzines 
rauszubringen. Leider ist der Lesemarkt ja inzwischen zieinlicj^useedüm^rüh^var 

nlorlich die 

Pedro Pan: Letzte Worte ~ ln dubio PRO TeBe. Grosse - An alle Borusslnnen. Wünsche 
= Aufstieg 2009. Verwünschungen = Raimund Wilhelm. Ansonsten vielen Dank für die 
Möglichkeit dass wir euch ein Interview geben durften und auf noch viele weitere 
Ausgaben des Öimania Fanzines! *cheers* 


Danke fürs schnellemndausfilhr^^ 
- Mütze & SKAtja ■ 



















Egoist #112 Euromark 

hfo^egoist-fanzine. de _______ 

Da* tot also der zweite Egoist, den ich mein Eigen nenne. 

D«f *%te war die #9, und seitdem hat sich in der Redax und bei den „freien“ 

:? MHafteitern einiges getan, am Layout z.B. zum Glück leider nichts wesentliches 

* LiWjmnenswert ist zunächst die sehr informativ und objektiv verfasste mmbi 

Sfciirt)nic-Geschichte von Christian aus den Anfangstagen bis 1991. mmm 
IX jf&ie ich mich schon auf den zweiten Teil! Größtenteils informativ und vor 
j C %£ Ut geführt sinci die Interviews, wobei mit Lagwagon und The Pokes über 
w* Sjcinheadhorizpnt hinweggeschaut wird. Neben diesen beiden wurden _ 
dann noch die Uppercuts, Vortex, Deadline (ehrliche und damit sympathische 
Antworten, wie auch schon im NBJO), Stomper 98 und Gerbenok mit Fragen 
belästigt. Zum Schmunzeln sind dann noch die Dienstagsgruppe 
(Thema: Biologische Kriegsführung) und der Festivalbericht zum Selberbasteln 
Dann gibt es noch kompetente Besprechungen aus den Bereichen 
Tonträger, Filmträger und Kino sowie den ein oder anderen mehr oder * 
weniger dass seine 

Ich hab‘s ja schon'bei der Heftbesprechung erwähnt, dass die CD jeweils jj^^l 
eine Song der ausgefragten Bands enthält und darüber hinaus noch e * nen |||| 
von einer Band mit dem Namen Nichego Horoshego (keine Ahnung, 
wo die Herkommen). Insgesamt ist kein großartiger Ausfall dabei, ; 
aber ausgerechnet ein Beitrag aus Deutschland, nämlich der von den 
Forbidden Kings, spricht mich insbesondere vom Gesang nicht so sehr 
an und bei den Tommys Scum gefällt mir das untalentierte Spiel der 
Schlagzeugerin überhaupt nicht Dafür sind die anderen Beiträg^urch 
Bank weg gelungen und dabei sehr abwechslungsreich. HHIBHI» 
Gewinner sind für mich die Slowaken von Cenzura, die sogar ein Akkordeon ® 
verwenden. Sehr geil! Also wer das Heft aufgrund von Problemen mit der 
englischen Sprache nicht k aufen will, soiite es aber dennoch wegen der 
musikalischen Beilage tun. 

Chef Steven --. .....— .... 

[No Bollox JustOlt #2, inet CD | 

www, olöiol ro , OP 31 CP 23, Bucharest, Romania, 5 Euromark | 

Auf dem (beschissenen) Gig der Forbidden Kings und der Dönerskins j 
iThe Ofisboys in der Amnesie habe ich dieses Schmankerl aus Drakulas | 

Heimat erstanden. Und ich muss sagen, dass ich von dieser Schwarte tief I 
beeindruckt bin. Auf den 64 Seiten im Format irgendwo zwischen A5 und A4 
gibt es insgesamt 12 (!) humorvoll und dabei tiefgründig geführte Interviews 
[von Deadline (ehrlich und damit sympathisch), Teh Guv'nors (Schenkelklopf), 

* Beerzone, Evil Conduct, Battle Scarred, The Blood, Volxsturm, Scum, 

| Forbidden Kings (z.T. sehr ausführliche und interessante Antworten b ezüglic h 
I eines Gigs in Istanbul). Cenzura (Slowakei, Ol! Mit Akkordeon! Geil!),'THB4 

Weiterhin wird dem Leser noch eine Bandhistory von Comando Suicida aus | 

Argentinien geboten. Außerdem haben sich die Verfasser die Mühe gemacht 
und ®ine recht ausführliche Froschfresser-Oil-Geschichte von Ende der 70er| 
hin Anfang der 90er zusammengefriemelt. Und zum Abschluss gibt es dann 
Mtmh die üblich en To nträgerbesprechungen, die allerdings veraltet sind.] 


/ / 









Tropel-Pela Gloria das Ruas CD 
Ski ns On Attack Records 

Höhö, da habe ich doch glatt ein Schnäppchen gemacht, denn di^aj 
Neuveröffentlichung hebe Ich auf ebay für 4 Euromark ersteigert! r^iwnBsn 
Und selbst mehr Geld hätte sich allemal gelohnt, denn diese Scheib^Susl 
in sich! Geboten wird aggressiver, aber dabei melodischer Skinheadrock 
der ein wenig an Bands wie frühe Close Shave, Condemned 84 oderHn 
Guttersnipe Army erinnert. Dass die Jungs auch Midgards Döner mögen 
ist ebenfalls nicht zu überhören. Aber keine Angst, politische Entgleisungen 
sind den vier Herren fremd, Vielmehr dreht es sich textlich um übliche i 
Skinheadthemen wie Einigkeit, Trinken, oder Straßenkämpfe, jedoch wirdUi 
man in zwei Songs auch mehr oder weniger politisch. Zu den von der Anzahl . 
her etwas dürftigen 9 Albumtracks kommen noch drei Stücke vom Demo aus 
2003 hinzu. Das Booklet ist mit sämtlichen Texten in Landessprache und in 
Englisch prall gefüllt und wird mit der Geschichte der Bapd abgerundet. Bfai 
Etwas zu meckern gibt es aber dennoch, denn die Titelfolge auf der Rückseite^ 
haut nicht hin! Trotz dieses kleinen Mankos absolute Kaufpflicht! Eins noch: T 
Wer sich jetzt in die Hose macht, weil das Silberding beim bitterbösen Skins 
On Attack-Label erschienen ist, dass mit dem noch böseren Adler-Versand 
vertändelt ist, kann sich ja weiterhin einen auf die Broilers abwichsen.1 
Ich hör dann doc h lieber S kinheadmusiki ( 

* Chef Steven - 


LIeida Rufes #5 

?Vlelleida@yahOO.GOm ' 

Hämde q 2 edrS e D H a e !ä!lE mir Q jemand auf dem Punk&BÄÄJfH 

a y: c 9earückt Da das Heft aus Spanien kommt und eben auf spanisch 
l pj ri o r S ISt ’ ver ® ehe ich von dem Geschreibsel fast gar nichts 

■ÄSenl 5 , a f !■ d8nn "T 2 der rech ' 

i t '^ eSsante P'ngezu lesen, sofern man des Spanischen mächtia kr mm 
Ich fasse mal kurz zusammen (vielleicht kann ja jemand von euch dieS 
gwmorderaprich.): Interviews gibt es mit La Femilla ToreHi (Ska) Sfh 
hse Tanten (spanische Onkelz-Coverband) und Up Yours (Oil Spar^rOi 
Marching Orders (Australien)und Kalevalan Viikingit (finnisches Projekt mit 
einer angenehmen Mischung aus Punk, Ska, Vikingrock und Hardrock) 

8S auf den ubr ' sen professionell gedruckten Seiten noch e^S 
Und Re,Seberichte aus dem Inland, aber auch aus S 
Nachbarland Bulgarien und den Niederlanden (Rebellion-Festival) Interessani 

f,“ ~ r d “ nn a “ Ch " 0Ch “ n B '“< Auflehnung 

9 e 9® n e| o neues Gesetz, dass zur Gewaltabwendung in denM 
Stadien u.a auch Fahnen und zudem jegliche Kritik an der FOhrunasrieqHs 
Verbandes (III) verbieten wollte. Der dortige Fußballverband ist also noch HT 
durchgeknallter als die hiesige DFB-Fußballmafia! So, abschließend ist noS 

aLÄ’Ä 

- Chef Steven - r“® 5 ’ --w *—— 1 













Prioritäten setzen! 
oder aber: obdachlos & trotzdem sex^ 


als i letzten sa auf dem weg nach Hannover zu ollis geburtstag war. nahm i eine tramperin 
mit. welche dem Äusseren her ziemlich leicht zu kategorisieren war... 
unterste soziale Schicht der Gesellschaft! _ _ 

?,• 

u« uauit 

zu sage und schreibe 1080 euro geldbusse verurteilt.. j| SXi/ 

was is das für ne überhöhte strafe von leuten, die ihr essen von der tafel holen, nix haben 


wir laberten über alles mögliche, und 1*2 dinge wollt i mal weiterleiten, 
zum einen wurde sie wegen wiederholten Schwarzfahren mit der bahn 


und von denen eh nix zu holen is? vvi 
und die scheiss bahn fährt eh.. WiM JJ __ 

sie wird es wohl absitzen müssen, weil: Wi-l’iWWKf I 

"zum abarbeiten kann i mich nicht durchringen, weil i net länger als n monat in einer 
stadt bleiben kann..zu langweilig..und arbeiten..ne.is nix für midi! 

aber noch besser fand i. als sie meinte: "i hab auch meine zugewiesene wöhnung 
gewechselt, in der einen hat i zwar ne dusche .aber jetzt kann i wenigstens rund um die 


uhr laut musik hören! 
duschen kann i auch woanderst...” 
PRIORITÄTEN SETZEN!;) 


ne freundin von ihr Is noch schlechter dran, meinte sie: 

"als sie sich das leben nehmen wollte, sprang sie vom hochhaus.. 
krachte aber durch ein dach einer parfumerie und überlebte., 

"das wird teuer!" meinte sie nur trocken,, 

"wenigstens hat sie danach gut gerochen" warf i noch ein. 

in Hannover trennten sich unsere wege und i setzte meine eigenen prioriHlten"___ 

lieber saufen und spass haben, als rückenschonend ( hatte ja er st n bandscheibenvorfäll) 
den anderen beim feiern zuzusehen! BBBk ffifMWT 

w\m ÜfHrff._ .. 

und so kam es, das i bei der theatervorstellung (welche die geburtstagsrun de besuchte) 

das pubhkum dazu brachte, happy birthday, lieber o 1 i i"zi^tngenÄ W 

und oh, meine droogs. das publikum sang wirklich mit... 
das olli gar nicht im theater war, sondern in der kneipe nun. 

darauf kam es im endeffekt ja gar nicht an..;}) _ 

man rockte so durch das steintor-viertel und wurde auch einmal von einem echten rocker 
der hells angels aus ner disco geschmissen.. S2- 
zum glück hat olli geschlichtet. 

auc h w gnn es mir keiner glaubt: i hatte gar nix gemacht!! 1 
in welchen dunklen kaschemmen wir noch waren... | 

hm.jedenfalls so dunkel, das man trotz schlechtem benehmen nicht rausflog! hehehe.. 


um 10.00 schlug es mich volltrunken auf die 

mein heimisches bett, wegen bandscheibe und so 1—^ —■ -- 

PRIORITÄTEN SETZEN!;) —- 

aber wie meinte olli: 


"bist ja^zum glück gut nach hause gekommen, aber ich denke das risiko sonntae morgens 
bahnir 86,0 ZU verlieren war im COLUMBUS (kneipe) eh höher als auf der 











nachtrag: 

..um am Sonntag die $auf-depres$ioneri erträglich zu halten, hab i mich nun dazu 



Mm RWuiair . 

worauf i meinte: ja. wir haben hier ne kleine crew! 


stille.... .entsetzen... ableh n u ng. 


ob i politisch organisiert sei? 
ja. meinte i, BEI GREENPEACE 


sie fühlte sich wohl verarscht, 
i meinte es ernst... 


naja. i mach es ja für meine HABEN SEITE FÜR DEN EINTRITT INS PARADIES 
SPATER MAL und nicht für sie oder gar die hilfs-bedürftigen..:)) 


mir hat es auf alle lalle spass gemacht!!;)) 


bussi-bizar 


entschlossen, auch mal was gutes zu tun! 

damit i mir sagen kann: ja .am we haste mal wieder nur scheisse gebaut, aber dafür 2 mal 
in der wo auch was für die HABEN seife getan., 
viell eicht bringt es ja später beim lie ben go tt was... :)) | 

also hab i mich bei der einbecker tafel gemeldet, 

(i dachte da so an meine tramperin..) 

erst hatten sie sorge, das i mir die besten Sachen heimlich mitnehmen wollte, aber der 
Personalmangel Hess ihnen keine ander e wähl...;)) | 

heute war erster Arbeitstag: 

2 trauen im alter von 60j. und eine 40?.. ihres Zeichen "künstlerin"... 

mit ihr sortierte i faules obst ect.aus... 1 I /Iß 
'wn-, ^ ‘ i’- m—IJ//! 

wiijlf wir kamen ins gespräch und i nehm es schon mal vorweg 
IIMf i ihr anfängliches "DU"' wurde zum Schluss in ein "SIE" gewandelt., hahaha.. 

Tani tw-w ivi ? ■Ufr M B / i 

betroffen schaute sie auf mein VERLORENE JUNGS shirtund meinte: VERLORENE?. 
DAS KLINGT SO NEGATIV...WIR WOLLEN DOCH EINE POSITIVE f . > 

GRUNDSTIMMUNG SCHAFFEN! i^Mpf J ! I .»f &L 
4HH WESPtisttJlKsBEm»- / ä & .1 Mi a 

i meinte: manchmal findet man verlorene Sachen ja auch wieder.. 

... r 

es kam was kommen musste: ~~LJJKTELi im / 

s i e iiussert e pr ovokant, das wieder vennehrt Skinhead s in einbeck zu sehen wären... 


i# m 

?eg: r ’ ■ 1 







ODC a4* 

f&pt+i&C 2 00? 

jj. il ^ tonkOw 


Code Sparrer hier, Code Sparrer da...es ging einem schon mächtig aufn K ecks und nun §§§ 
wollte da ganz Berlin nach Wien zum Rebellion Festival, BT1 61 x MKSBKHk ] 

aber nicht mit mir, nur um Cock Sparrer zu sehen, da wird viel zu viel Wind gemacht. | ft 5?| 
Die Planungen waren also in vollem Gange und erst 3 Wochen vorher habe ich mich dann 
doch ganz leise erkundigt, oh in dem Kleinbus rund um unseren Stammtisch noch ein Platz 
frei wäre, irgendwie hatte ich doch Lust bekommen am Wochenende weg zu fahren. 

Und siehe da, wir befanden uns nun also am Freitag um Mitternacht zu 7. in einem Ser 
Sitzer, bestückt mit 2 Fahrern (ein Hoch auf unsre Busfahrer!). ■■■■■■ 

2 unserer Mitfahrer hatten allerdings so stark getankt das es schon zu beginn einen heftigen 
Streit, rollende Schnapsflaschen, bekfecktertem Boden des Mietwagens, ■■■ 
aus dem Kofferraum kullernde Person und einen noch nie vorher so wütend gesehenen ^ 
Fahrer gab. 


Als die Müdigkeit einsetzte war dann aber Ruh e und man genoss schon bald den 
Sonnenaufgang in Bayern. 2 JF s 

Chris fuhr bis zum Frühstück in Österreich durch, alle Achtung! ** 

Sehr lange hat es dann nicht mehr gedauert und wir kamen in Wien an, verfuhren uns aber 1 
mächtig und die ständigen Anrufe von Mütze erschwerten das ganze zudem. 

Alles bitten, sie solle Geduld haben bis wir die Stelle des Festivalgeländes und den . 
passenden Parkplatz gefunden hätten halfen nix und so ließen wir die Handys heiß klingeln. 
Natürlich haben wir es dann gefunden und fuhren sogleich mit der Bahn (1,70, da soll sich 
die BVG mal ein Beispiel nehmen!) zum Treffpunkt wo Mütze und Biene warten sollten. 
Aber nix war, sie führten uns (mehr schlecht als recht) durch sämtliche Strassen und da uns 
das alles zu weit war genehmigten wir uns erst mal Dosenbier! ..j : / T 

















Als Code Sparrer dann auf die Bühne kamen sangen alle mit und der Tanz (mittlerweile sal 
ich mir das Spektakel von oben an) bewegte sich über das ganze Gelände, 

Es wurden nur ein paar Hits der neuen Scheibe gespielt, ansonsten natürlich alle Klassiker. 
Unsere Fahrer wurden langsam müde und verabschiedeten sieh direkt nach dem Auftritt in 
den Bus während ich mich im kleinen Saal bei irgendeiner Frauen Gesa ngspunkband 
versuchte wach zu halten für Church of Confidence und Funerai Dress. 

Ich habs leider nicht geschafft und machte mich zum pennen ins Auto. 3 I 

Schon um 1 fuhren wir wieder zurück, das war wohl volles Adrenalin bei den Fahrern und 
so landeten wir doch tatsächlich noch mittags in Berlin angekommen in der Herberge um 
uns abzuschiessen. m 


Respekt an Chris und Merlin fürs fahren 
- sKAtja - mmmam 


schön warst 


Später das Festivalgelände zu finden war gar nicht so einfach, aber als wir es endlich 
erreichten stand eine riesen Schlange vor dem Eingang - zum Glück erhaschte ich noch 
Anne vorne in der Schlange und so konnten wir die ersten richtigen Sonnenstrahlen des 
Jahres auf dem Gelände genießen. 

Es spielte auch schon eine Band draußen und wir schauten uns erst mal um. | 

Wie gesagt, eine Freilichtbühne, dazu kamen noch 2 Bühnen im Saal, viele Bier und j 
Fressständ e, auße rdem gab es mal kei n Klomangei (sollte n sich die P&P Leute mal 
ansehenl). 


Die erste Band die ich mir ansehen wollte waren Towerblocks, dummerweise spielten siel 
im Saal und deshalb war es anfangs doch recht leer weil viele sicher die Sonne vorzogen. [ 
Bei einer Berliner Band fehlt dann auch nicht das Publikum, es waren wirklich sehr viele| 
Berliner da. Mit Flugzeug, Autos und sogar ein Reisebus war angekommen. 

Ein paar Bands habe ich dann mit halben Ohr angehört da wären Reazione im ganz kleinen 
Saal, Peter & the Test Tube Babies hab ich komplett verquatscht und bei Discipline ging ich | 
nur für Everywere you go ein paar Schritte nach vorne. 

Aber bei Neville Staple hab ich endlich mal die Freilichtbühne von nahem gesehen und im 
Stroh getanzt (am Anfang schmissen noch nicht sooo viele mit dem zeug mm...). ] 

Das war ’ne tolle Party mit altbekannten Hits zur abendlichen Sonne, herrlich! 

Und dann füllten sich die Ränge und Anspannung machte sich breit das war schon ein Bild 
von den Massen! ■ bojfc' '\x^^ ~ ' ' H 














R&TZELHAFT UNTERWEGS 

mm (BISUMCBIIFÜEII mmm mmr Q™ Gembnbeitsttinket 


ZU CAST BEI DER OÜMWIA MUiMtliVG CREW 

Im Laufe der vergangenen Jahre wurden Konzert¬ 
besuche Immer mehr zur Routine und Konzerte zu 
Schauplätzen sinnloser Alkoholexzesse. Es begab 
sich das, Veranstaltungen eher einem Kaffeekränz¬ 
chen der lokalen Myspacecommunlty glichen, als 
das diese den Zweck musikalischer Unterhaltung 
erfüllten. Zudem sei zu erwähnen, das das Band¬ 
aufgebot, obwohl erstklassig, oftmals nur drit¬ 
trangig agierte, also langweilig. Für uns jedoch 
ergab sich Anfang diesen Jahres das große Glück 
einem Veranstaltungstip nachgehen zu können, 
der einen vielversprechenden Abend prophezeien 
sollte. Es handelte sich hierbei um ein Konzert der 
Bands VORTEX und GEWOHNHEITSTRINKER, orga¬ 
nisiert von der Oi! Mania Drinking Crew, welches 
in einer kleinen Kneipe im Ortsteil Fiedrichshain 
von Berlin statt fand. Nach abwechstung dürstend, 
ohne genau zu wissen, was einen wohl in dieser 
großen Stadt erwarten würde, machte sich die Re¬ 
daktion auf die Socken. Eine Unterkunft war dank 
zuvorkommender Begleitung und offenherziger 
Ureinwohner schnell gefunden und man begab 
sich umgehend zum Ort des Geschehens. Ein recht 
unscheinbares Lokal öffnete dann plötzlich seine 
Forten und offenbarte uns einen Tempel der Ge¬ 
mütlichkeit. Nach einer kurzen Orientierungsphase 
begab man sich erstmal in die warme Umarmung 
eines einladenden Tresenplatzes. Nun dauerte 
es eine Weile. Die Herren der Schöpfung, ihres 
Zeichens Musiker, waren bereits anwesend und 
kümmerten sich gewissenhaft um das akustische 
„Wasspäterkam“, also Soundcheck. Dann fing al¬ 
les an. Nachdem sich der Laden angenehm gefüllt 
hatte, betrat eine recht ansehnliche Kapelle die 
Bühne. Sie gaben sich den Namen Die GEWOHN¬ 
HEITSTRINKER. Dargeboten wurde uns ein durch¬ 
aus knackiges, abwechslungsreiches und musika¬ 
lisch einwandfreies Set, wie es den Abend nicht 
besser hätte einleiten können. Beeindruckend wa¬ 
ren auch Agilität und Stimmvolumen ihres Sängers. 
Eine gefühlte knappe Stunde Auftritt vergingen, 
dann wurde das Publikum auf einem auffallend er¬ 
höhten Stimmungslevei sanft in eine kurze Pause 
geschickt. Erwartungsvoll und voller Anspannung 
harrten wir nun der Dinge die da noch kommen 


sollten. VORTEX! Der Redaktion waren bisher nur 
alte Audiokasettenmitschnitte bekannt. Um so 
interessanter war es für uns zu erfahren, was ein 
„Urgestein“ der Kultgeschichte, wohl heute zu 
bieten hatte. Ehe man sich versah wurden uns 
auch schon die ersten Songs nur so um die Ohren 
geschmettert. Begeisterung paarte sich im Wech¬ 
selbad der Gefühle mit Ergriffenheit, Perplexität 
und der Angst sich ein zu machen, da einen das, 
was sich dort auf der Bühne abspielte, auf jeden 
Fall die ganze Zeit über an sich fesseln würde. Per¬ 
fektioniertes des Zusammenspiel der Band und 
die einzigartige Stimmgewalt ihres Sängers unter¬ 
strichen dabei eindrucksvoll das Gesamtbild ihrer 
Darbietung. Treibende Rhythmen, eindringliche 
Melodien, mitreißende Texte und eine abwechs¬ 
lungsreiche Liedfolge, bewegten bis zum Schluss 
alles was Stiefel trug! Doch was war anders als bei 
als bei vergleichbaren Veranstaltungen? Im Laufe 
des Abends hatten sich bei uns Emotionen entwi¬ 
ckelt, welche allenfalls denen, beim Besuch des al¬ 
lerersten Oi!-Konzerts noch ohne Erlaubnis der El¬ 
tern, gleichen konnten. Es war aufregend und man 
hat sich von der ersten bis zur letzten Minute, ganz 
der Band und ihrer Stücke hingeben können. Texte 
und Musik fürs Publikum geschrieben und für 
eben dieses Publikum mit einer Leidenschaft und 
Ehrlichkeit vorgetragen, von denen sich all die Tox- 
packs und Broilers dieser Welt mal noch ne große 
Scheibe abschneiden könnten. Hier wurden keine 
Egotrips befriedigt! Selbst nach dem Konzert, ein¬ 
schließlich des Frühstücks am nächsten Morgen, 
war es für alle möglich gemeinsam mit den Bands 
einen gelungen Abend würdig ausklingen zu las¬ 
sen. Ein Hoch auf den Erfinder des Bauchpinsels! 
Wir haben uns lange nicht mehr so amüsiert. Ein 
Dank nach Hameln, Freyburg und an die Oi! Mania 
Drinking Crew, für diese sagenhafte Veranstaltung! 


-L '0mA a/v 
l'nysp^ce . Cß/n/ 





10 vgs lAzfx mvt 3Ci££e/ tut AS 
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gofdytuu' 


Wie jede Geschichte beginnt auch diese in ihrem Anfang, welcher vor / / 

ca. 13 Jahren in einer kleinen ostdeutschen Stadt zu suchen ist. ^ rfl j VttnT ... 
Wie nahezu 90 % der damaligen „männlichen“ Jugendlichen wurde auch.- 
mir als Jungspund mein erster Crop No. 1 geschoren. Damals jedoch aus l 
völlig anderen Gründen als heutzutage! Ich vergeudete ungefähr 4 Jahre 
meiner Jugend damit irgendwelchen Szenegrößen zu imponieren. * , p 

All mein Taschengeld ging zu dieser Zeit für Bestellungen bei DIM-Records f, 
und Rock O Rama drauf. Im Gegensatz zu meinen „Kameraden“ hatte ich ‘"mW. 
jedoch damals schon keinen Bock auf Sieg Heil-Mucke und bevorzugte daher M 
Bands wie Holsteiner Jungs, Endstufe, Brutale Haie (letzte Scheibe), W ^ 
Skrewdriver und 80’er Jahre Oü, welcher jedoch damals von mir nicht als 
unpolitische Musik identifiziert wurde. 

Stück für Stück wuchs mein Interesse für Oi! und Punkrock _ _ _ 

und ich erschloss meine Wissenslücken durch das Lesen diverser Uterätür” 
Aufgrund dessen wechselte bei den Bestellungen die Musikrichtung nicht aber I 
die Labels! Ich legte mir zahlreiche DIM- und ROR-Scheiben zu. 

Mein CD-Regal wurde bereichert durch hervorragende Alben von Vortex, Boots] 
and Braces und Arbeiterklasse (alle ROR) sowie Chaoskrieger, Roials, | g||] 
Rabauken, Wilde Jungs, Trabireiter, Bierpatrioten, Voice of Hate und 
Springtoifel (alle DIM), was mich in meinem Denken und Handeln maßgeblich 
veränderte. Natürlich wurde auch bei anderen Labels eingekauft. Vor allem 
englische Punk- und OüMusike. 

Aufgrund der Sprachbarriere konnten die Inhalte der Texte jedoch nur erahnt 
werden. 



Schnell wurde die Politik verteufelt und die zahlreichen Konzerte im nahe 
liegenden Berlin immer interessanter. In der Heimat war man längst als SHARP 
und Verräter verschrien, was aber auch nicht wirklich juckte! Es zählhnnurttocl^ 
der wahre Wayof Life!!!_ 

Und wer trägt die Schuld? Genau! Uhl und Egold! Die beiden zwielichtigen [ 
Hakennasen haben also nicht nur Scheiße verzapft sondern auch tolle Alben 
produziert, welche auch heute noch oft den Weg in mei nen CD-Player bzw. auf 
meinen Plattenteller finden. Vielen Dank! “ 

-MäxStil- ~~ 










Angst vor dem Litt 

LYON - in Frankreich schlief ein 
Rentner-Ehepaar nächtelang im 
Auto vor der Tür des Mietshauses. 
Aus Furcht vor Fahrstuhl-Pannen 
weii der Lift oft.ausgefallen war. ’ 
m m Prozent der Deut- 

11| sehen waren schon gw |t um Bein beigelegt 
I Jf mal so sturzbetrun¬ 
ken, dass sie am nächsten 
Morgen nicht mehr wussten, 
ob sie am Abend vorher Sex 

mit jemandem hatten. 

Luftballon- 




Columbia- Ein bizarrer 

Streit um ein amputiertes . 
Bein ist beigelegt worden- , 

John Wood hatte sein 

Bein, das ihm nach einem 
Flugunfall abgetrennt 

wurde, versehentlich ver¬ 
steigert. Der Käufer woll- 


, . - wen a tees nicht Wieder herge- 

1 e( nen Lufthj r aus Verse- ben. Der Richter ent- 
^nc/enunt efr/ ff° n ' m Konfir schied jedoch gegen ihm 
St «*fe ein S* Schluckte 0 Wood muss ihn aber nn 

[ Origer j Un ^ Kte ‘ er- 5000 Dollar entschädigen 


Der Dieb, welcher mir in 

der flacht 4/5, Jan. die Christbaum- 
Aussenbeleuchtunq gestohlen hat, möge 
sich meiden. Ich habe noch 2 Ersatzkerzen. 

Emil Koch, St Georgen 

Sex im Bahnhof 

K06E - Die Polizei beendete in Dä¬ 
nemark den Morgensex einer Frau 
(30) mit ihrem Partner (37) im 
Wartehäuschen eines Bahnsteigs. 
Reisende hatten sich beschwert, 
weil das Häuschen blockiert war. 

Hunde schossen auf Jäger 

CHICAGO - Ein Rudel Jagdhunde 
hat im US-Bundesstaat Iowa auf 
sein Herrchen geschossen, als die¬ 
ses einen gerade erlegten Fasan 
auflesen wollte. Die Hunde waren 
auf das abgelegte Gewehr getre¬ 
ten. Die Kugel traf in die Wade. 

Tages 

m wsehent?“? n °" mal 
dy im Klo hinunt ihr Han ~ 
Handys schläor t h r ', Für 116 °°0 
Stündchen inn h [ etzte s 
sc hine;iZZH c Waschm *- 
Hu nden zum Op fer 8 500 fallen 


VESA N£(ZS fCWCAFLOr(<SKeiT 


schweren 0 

t° ose J U Sb *e Dose 


Einsatz des Tages - 

Well aus der Nachbarwoh¬ 
nung angeblich Verwesungs¬ 
geruch waberte, alarmierte ein 
besorgter Vermieter die Poli¬ 
zei. Als diese die Tür öffnete, 
fand sie keine Leiche, sondern 
einen Mann mit Schweißfüßen. 
















OtUSSC- ■■■ SfiSf' ich mih f/gSMä(, iroefadk/er- 
meckert ek immer & die. Leute elfe J ick Leb 
hb , wissen oü)i dock Souieso hat 

ick!s ke&cUßtf^hdvoI/ olaS HeCt. A/s 

Sckma^forl 2 'Leserbriefe*die'faick d 

Ww w erreichten: 



hängt euch auf eine crew das gehört sich für mädchen nicht so 
was ist affich. ;) 

und macht ihr auch so richtig coole Sachen??? 

sprayen so train homhs und richtige crew sc/ägerein und so ??’ 
von kAmIkAzE+4 


und hah an dich bzw. euch 


Hi Skatja, ich bin 
mal eine Frage... 

Vorweg:Ich interessiere mich schon eine ganze Weile für Oi- 
Musik, diese Art von Musik find ich echt klasse, 
ich höre zwar auch Punk, Rock..., aber diese music hat mich bis 
jetzt am meisten begeistert. 

Ich muss auch noch hinzufügen, dass ich die 
Modeerscheinung" Skins, sowie ihre Lebenseinstellung, 
sehr interessant und spannend finde... kurz FAZINATION !!! 

Ich hob mir sogar schon Bücher gekauft (ausgeliehen), 
um mehr über die Geschichte der Skins zu erfahren... So, und 
nach diesem ganzen Geschwafel zur Sache: 

Bis jetzt hab ich noch keinen Club gefunden (in Berlin), der 
ausschließlich oi spielt... 

Als ich im Internet ein bisschen rumgesurft bin (um nach Clubs 
zu suchen), bin ich auf eure Seite gestoßen... 

Jetzt endlich zum Punkt: Seid ihr (oi - mania) überhaupt ein 
C lub, in den jeder x-beliebige reinmaschieren kann 
(jdn. der z.B. keine Glatze trägt, wie ich, die Musik und die Skins 
aber super "geil" findet) ??? 

Über eine Antwort von dir wiirdZ ich mich echt freuen 
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